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Editorial

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte 
Damen und Herren,

immer wieder werden Wälder, Grünfl ächen oder 
Spielplätze als Mülleimer missbraucht. Flaschen, Kip-
pen und Plastikbecher werden achtlos in die Wiese 
geworfen, Essensreste bleiben auf der Bank liegen 
oder – noch schlimmer – landen direkt vor dem 
nächsten Mülleimer. Das ist eine riesige Sauerei und 
Ausfl uss der von einigen Wenigen gelebten „Mir-
doch-egal-Mentalität“.

Doch was Wenige nicht kümmert, belastet die Mehr-
heit. Ein Recht auf Vermüllen gibt es nicht! Abfall in 
der Natur ist nicht nur umweltschädigend, sondern 
kann für Mensch und Tier richtig gefährlich werden. 
Wenn ein Kind in eine Scherbe tritt oder Tiere Wegge-
worfenes fressen und daran zugrunde gehen, dann 
hört der Spaß auf. 

Alleine unser städtischer Bauhof ist jährlich bis zu 
4.000 Stunden im öff entlichen Raum unterwegs, um 
den Abfall anderer Menschen zu beseitigen. Dabei 
werden kleinere und größere Mengen Müll auch im-
mer häufi ger vor den öff entlichen Abfallbehältern 
widerrechtlich abgelagert. Eine Ordnungswidrig-
keit, die ein hohes Bußgeld nach sich ziehen kann. 

Die Mehrkosten trägt die Allgemeinheit und daher 
appelliere ich an jede Abfallsünderin und jeden Ab-
fallsünder: Sie haben den Müll mitgebracht, also neh-
men Sie ihn wieder mit nach Hause. Wenn das nicht 
geht, gibt es genügend öff entliche Abfalleimer. Nut-
zen Sie bei größeren Mengen unsere Recycling- und 
Wertstoff höfe.

Ihr 

Karl-Heinz Fitz 
Erster Bürgermeister
Karl-Heinz Fitz 
Erster Bürgermeister

Für alle, die unsere Bürgerzeitung lieber digital lesen, 
stellen wir StadtLandGUN auch online zur Verfügung 
unter www.gunzenhausen.de.
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Müllabfuhr im Stadtgebiet

06.05.2023 Bioabfall
12.05.2023 Restmüll
12.05.2023 Bioabfall
20.05.2023 Bioabfall
26.05.2023 Restmüll
26.05.2023 Bioabfall
03.06.2023 Bioabfall
10.06.2023 Restmüll
10.06.2023 Bioabfall
16.06.2023 Bioabfall
23.06.2023 Restmüll
23.06.2023  Bioabfall
30.06.2023 Bioabfall

Müllabfuhr in allen Ortsteilen

06.05.2023 Restmüll
06.05.2023 Bioabfall
12.05.2023 Bioabfall
20.05.2023 Restmüll
20.05.2023 Bioabfall
26.05.2023 Bioabfall
03.06.2023 Restmüll
03.06.2023 Bioabfall
10.06.2023 Bioabfall
16.06.2023 Restmüll
16.06.2023 Bioabfall
23.06.2023 Bioabfall
30.06.2023 Restmüll
30.06.2023 Bioabfall

In der Kernstadt nördlich der Linie Sonnenstraße/Fricken-
felder Straße sowie in den Stadtteilen Frickenfelden, Oben-
brunn, Oberasbach, Scheupeleinsmühle, Unterasbach:
09.05, 09.06.2023 Gelber Sack

In der Kernstadt südlich der Linie Sonnenstraße/Frickenfel-
der Straße sowie in den Stadtteilen Aha, Edersfeld, Linden-
hof, Maicha, Nordstetten, Oberwurmbach, Pfl aumfeld, Stein-
acker, Stetten und Unterwurmbach:
10.05, 12.06.2023 Gelber Sack

In den Stadtteilen Am Heidweiher, Büchelberg, Cronheim, 
Filchenhard, Höhberg, Laubenzedel, Mooskorb, Oberham-
bach, Schlungenhof, Schnackenmühle, Schweina, Sinder-
lach, Steinabühl, Streudorf, Unterhambach und Wald:
11.05., 13.06.2023 Gelber Sack

Gunzenhausen Mitte: In der Kernstadt zwischen der Linie 
Sonnenstraße/Frickenfelder Straße und der Linie Nürnberger 
Straße. Dabei ist zu beachten, dass die Sonnenstraße und die 
Frickenfelder Straße zu Gunzenhausen Mitte gehören, aber 
die Nürnberger Straße zu Gunzenhausen Nord:
26.05., 28.06.2023 Papiertonne

Gunzenhausen Nord und Süd: In der Kernstadt nördlich der 
Linie Nürnberger Straße und südlich der Linie Sonnenstraße/
Frickenfelder Straße. Dabei ist zu beachten, dass die Sonnen-
straße und die Frickenfelder Straße zu Gunzenhausen Mit-
te gehören, aber die Nürnberger Straße zu Gunzenhausen 
Nord:
25.05., 27.06.2023 Papiertonne 

In allen Ortsteilen:
24.05., 26.06.2023 Papiertonne

Öff nungszeiten der Grüngutannah-
me bei der Fa. Ernst in Aha
Von April bis November ist die Grüngutannahme bei der Fa. 
Ernst in Aha von Montag bis Freitag von 13 bis 17 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöff net.

Von Dezember bis Februar wird das Grüngut am Samstag 
von 9 bis 12 Uhr angenommen, im März mittwochs von 13 
bis 17 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Straßenreinigung

Die turnusmäßige Straßenreinigung in der Kernstadt und 
in den Stadtteilen fi ndet (sofern es die Witterung zulässt) 
in der 21. KW (24.-26.05.2023) und in der 25. KW (21.-
23.06.2023) statt. 

Um eine ordnungsgemäße Straßenreinigung zu gewähr-
leisten, ist es erforderlich, Straßen an Kehrtagen soweit wie 
möglich von parkenden Fahrzeugen freizuhalten.

Öff nungszeiten Recyclinghof Gun-
zenhausen:

Di, Mi, Fr: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Do: 08.30 - 13.30 Uhr
Sa: 08.30 - 13.00 Uhr3

Montag 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.30 Uhr

Öff nungszeiten der
Stadtverwaltung:
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Zwanzig Jahre lang stand Rena-
te Herrmann an der Spitze des 
Freundeskreises Frankenmuth-Gun-
zenhausen. Im Rahmen der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung gab sie ihr Amt ab. Bei den 
Neuwahlen wurde Friedrich Kolb 
– bisheriger zweiter Vorsitzen-
der – zum Vorsitzenden gekürt.

Renate Herrmann ließ die wich-
tigsten Ereignisse ihrer zwanzig-
jährigen Amtszeit Revue pas-
sieren. So wurden sowohl das 
50-jährige wie auch das 60-jäh-
rige Jubiläum dieser lebendigen 
Städtepartnerstadt in dieser Zeit 
in beiden Städten ausgiebig ge-
feiert. Sehr wichtig waren ihr stets 
die Schüler- und Kulturaustausch-
programme. Eine Vielzahl junger 
Leute wurden von Gunzenhausen 
über den großen Teich geschickt 
bzw. kamen aus Frankenmuth 
nach Gunzenhausen. Auch eine 
Reihe von Gruppenreisen gingen 
in beide Richtungen. Ganz im Sin-
ne des Ursprungsgedankens von 
Dwight D. Eisenhower „People 
to People“ wurden die Gäste auf 
beiden Seiten zum großen Teil in 
Gastfamilien untergebracht. Auf 
diese Weise wuchsen seit der 
Gründung der Städtepartnerschaft 
viele persönliche Freundschaften. 
Diese persönlichen Freundschaf-
ten bilden das wichtigste Funda-
ment der Städtepartnerschaften.

„Unsere Städtepartnerschaf-
ten sind ein sehr wichtiger Be-
standteil unserer Stadt“, sagte 
Bürgermeister Karl-Heinz Fitz 
in seinem Grußwort. Deswe-
gen habe er auch die Bür-
germeister aus den beiden 
Partnerstädten Frankenmuth 
in den USA und Isle in Frank-
reich zum Jubiläum eingela-
den und gebeten, beim Fest-
akt zu sprechen. Aus beiden 
Partnerstädten werden weite-
re Gäste zum 1200-jährigen 

Stadtjubiläum erwartet. Er dankte 
der scheidenden Vorsitzen-
den für ihre wertvolle Arbeit 
im Sinne der Städtepartner-
schaft zwischen Franken-
muth und Gunzenhausen.

Neben Renate Herrmann 
standen auch die zweite 
Schriftführerin Lilli Meyer 
sowie die Beiräte Ursel 
Bartl, Otto Löffl er und Ka-
rin Wittmann nicht mehr 
zur Verfügung. Bei den 
Neuwahlen wurden ne-
ben Friedrich Kolb als 
erster Vorsitzender Jo-
sef Schuster als zweiter 
Vorsitzender gewählt. 
Kassier bleibt Stefan 
Meier. Das Amt des 
ersten Schriftführers 
bekleidet künftig De-
nis Glotz. Die bisherige ers-
te Schriftführerin Ingeborg Herr-
mann, die ebenfalls seit 20 Jahren 
im Amt ist, wurde nun als zweite 
Schriftführerin gewählt. Im Beirat 
arbeiten künftig Bianca Bauer, 
Julius Braun, Peter Eichbauer, Jür-
gen Brenner, Teresa Herrmann, 
Ina Wiedemann, Florian Springer, 
Thomas Pentza und Christine Wolf.
Die beiden Kassenprüfer Ire-
ne Dänzer und Gerhard Baum-
gärtner wurden wieder gewählt.

In diesem Jahr stehen bzw. stan-
den wieder einige Aus-

t a u s c h e 
an. So fuhren im April 12 
SchülerInnen des Simon-Ma-
rius-Gymnasiums zum Schüleraus-
tausch nach Frankenmuth. Drei 
junge Frauen nehmen am Kultur-
austauschprogramm teil und rei-
sen im August in die USA. Außer-
dem ist für 2024 eine Reise nach 
Frankenmuth, Chicago sowie eine 
Rundreise in Michigan geplant.

Text: Ingeborg Herrmann

den für ihre wertvolle Arbeit 
im Sinne der Städtepartner-
schaft zwischen Franken-
muth und Gunzenhausen.

Neben Renate Herrmann 
standen auch die zweite 
Schriftführerin Lilli Meyer 
sowie die Beiräte Ursel 
Bartl, Otto Löffl er und Ka-
rin Wittmann nicht mehr 
zur Verfügung. Bei den 
Neuwahlen wurden ne-

nis Glotz. Die bisherige ers-
te Schriftführerin Ingeborg Herr-
mann, die ebenfalls seit 20 Jahren 

den wieder einige Aus-

t a u s c h e 
an. So fuhren im April 12 

ten bilden das wichtigste Funda-
ment der Städtepartnerschaften.

Text: Ingeborg Herrmann

Stabwechsel beim Freundeskreis Stabwechsel beim Freundeskreis 
Frankenmuth-GunzenhausenFrankenmuth-Gunzenhausen
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Aus dem Rathaus
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„Überraschend“, „einnehmend“, 
„fesselnd“ oder „einfach toll“ – 
die ersten Besucherinnen- und Be-
sucherstimmen zur Momoshi-Kunst 
im Foyer des Gunzenhäuser Rat-
hauses hätten euphorischer nicht 
sein können. „Es ist ein kleines 
Spiel mit den Widersprüchen, 
denn eine Behörde gilt eher als 
spaßbefreiter Raum“, so Erster 
Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. „In 
Gunzenhausen möchten wir die-
ses Vorurteil aushebeln. Unser Rat-
haus soll für Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch für alle Gäste ein 
angenehmer und symphytischer 
Ort der Begegnung sein.“ Wie 
das gelingen kann? Anlässlich 
des Gunzenhäuser Stadtjubiläums 
hat der renommierte Streetart- und 
Multimediakünstler Momoshi eine 
Wand im Eingangsbereich in sei-
ner ganz eigenen Momoshi-Art 
bemalt und gestaltet. Herausge-
kommen ist einzigartige moder-
ne Kunst im öffentlichen Raum.  

Der gebürtige Ungar kümmert sich 
nicht um künstlerische Konventio-
nen oder Vorgaben. Seine Bilder 

strotzen nur so vor Details, es gibt 
überall etwas zu entdecken. Es fi n-
den sich kleine Gesichter, Zahnrä-
der oder Herzen – eigentlich sind 
es viele Bilder in einem Bild. Mit ei-
nem kurzen Blick ist es in der Regel 
nicht getan, ein „Momoshi“ muss 
wirken und entwickelt dadurch sei-
ne ganz eigene Stimmung. „Der 
Künstler hat sich wirklich selbst 
übertroffen“, betont Erster Bürger-
meister Karl-Heinz Fitz. „Wer am 
Kunstwerk vorbeiläuft, muss einfach 
lächeln, so lebensbejahend und 
fröhlich wirkt das Motiv. Für unser 
Stadtjubiläum hätten wir uns kein 
schöneres Bild wünschen können.“

Das Momoshi-Kunstwerk im Rat-
haus-Foyer kann zu den gewohnten 
Öffnungszeiten kostenlos besich-
tigt werden. Nähere Informatio-
nen zur Stadtverwaltung Gunzen-
hausen erhalten Sie unter www.
gunzenhausen.de. Alles rund um 
das Stadtjubiläum fi nden Sie unter 
www.1200-gunzenhausen.de. Auf 
der Homepage ist zudem ein Zeit-
raffer-Video vom Entstehungspro-
zesses des Kunstwerks zu sehen. 

1200 Jahre Gunzenhausen – farbenfrohes Momoshi-Kunst-
werk für das Rathausfoyer

„fesselnd“ oder „einfach toll“ – 
die ersten Besucherinnen- und Be-
sucherstimmen zur Momoshi-Kunst 
im Foyer des Gunzenhäuser Rat-
hauses hätten euphorischer nicht 
sein können. „Es ist ein kleines 
Spiel mit den Widersprüchen, 
denn eine Behörde gilt eher als 
spaßbefreiter Raum“, so Erster 
Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. „In 
Gunzenhausen möchten wir die-
ses Vorurteil aushebeln. Unser Rat-
haus soll für Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch für alle Gäste ein 
angenehmer und symphytischer 
Ort der Begegnung sein.“ Wie 
das gelingen kann? Anlässlich 
des Gunzenhäuser Stadtjubiläums 
hat der renommierte Streetart- und 
Multimediakünstler Momoshi eine 
Wand im Eingangsbereich in sei-
ner ganz eigenen Momoshi-Art 
bemalt und gestaltet. Herausge-
kommen ist einzigartige moder-
ne Kunst im öffentlichen Raum.  

1200 Jahre Gunzenhausen – farbenfrohes Momoshi-Kunst-
werk für das Rathausfoyer

Hier gehts zum Zeitraff er: 
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Gunzenhausen ist Lastenfahrradland 
– 

städtisches Förderprogramm wird fortgesetzt

Nach zwei erfolgreichen Jahren geht das freiwillige Gun-
zenhäuser Förderprogramm für Lastenfahrräder, Lastenpe-
delecs und Lastenanhänger für Fahrräder in die nächste 
Runde. Erneut wurde hierfür eine Summe von 15.000 Euro 
in den städtischen Haushalt eingestellt. Wer am Programm 
teilhaben möchte, der sollte sich beeilen. Denn: 2021 und 
2022 wurde die Fördergeldsumme komplett ausgeschöpft.

Gefördert wird die Anschaffung von selbstgenutzten ein- 
und zweispurigen, zulassungs- und versicherungsfreien 
neuen Lastenfahrrädern mit und ohne elektrische Tretunter-
stützung, die mindestens eine Lastenzuladung von 40 Ki-
logramm ermöglichen. Gefördert werden daneben aber 
auch reine Lastenanhänger für Fahrräder, die ausschließlich 
zum Transport von Lasten geeignet sind und für eine Zula-
dung von mindestens 40 Kilogramm zugelassen sind. Von 
der Förderung ausgeschlossen sind Fahrradanhänger, die 
zum Transport von Kindern und Hunden zugelassen sind.

Die Förderhöhe beträgt 25 % der Anschaffungs-
kosten bis zu einer maximalen Fördersumme von 
2.000 Euro bei Lastenfahrrädern. Für Lastenanhän-
ger gilt eine maximale Förderung von 250 Euro. 

Eine Förderung muss vor Abschluss des Kaufvertrages bei 
der Stadt beantragt werden. Dies kann bequem über die In-

t e r -
netseite www.
gunzenhausen.de/radlstadt-gun-
zenhausen.html erfolgen, oder mittels schriftlichem An-
trag an das Hauptamt erledigt werden. Die zustän-
digen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen Ihnen 
gerne für Fragen unter Tel. 09831/508 111 oder per 
E-Mail unter hauptamt@gunzenhausen.de zur Verfügung.

Sondernutzung von öffentlichen Verkehrsfl ächenSondernutzung von öffentlichen Verkehrsfl ächen
Der öffentliche Raum ist für die Allgemeinheit da und darf 
grundsätzlich von allen erlaubnisfrei genutzt werden. 
Dennoch können Verkehrsfl ächen wie Gehwege, Plätze 
oder Straßen in Einzelfällen über den Gemeingebrauch 
hinaus von Dritten genutzt werden. Wird beispiels-
weise von einem Gewerbebetrieb zusätzlicher Raum 
für Reklametafeln oder für das Aufstellen von Tischen 
und Stühlen benötigt, so ist dies grundsätzlich möglich, 
muss jedoch im Vorfeld bei der für den jeweiligen Ver-
kehrsraum zuständigen Behörde beantragt werden.
Wenn die Inanspruchnahme der öffentlichen Ver-
kehrsfl äche über die sog. Gemeinnutzung hinaus-
geht, braucht es in der Stadt Gunzenhausen eine 
Sondernutzungserlaubnis. Diese muss rechtzeitig 
beantragt und durch die Behörde geprüft werden. 
Grundsätzlich gilt: Sondernutzungen sind räumlich 
begrenzt und werden nur für den Raum vor dem be-
antragenden Geschäftsgebäude erteilt. Außerdem 
gilt die erteilte Erlaubnis ausschließlich für den durch 
die Behörde vorgegebenen zeitlichen Rahmen. Typi-

sche Sondernutzungen sind neben der Außengastro-
nomie auch Warenauslagen und Werbeeinrichtungen.
Für die Erteilung einer Sondernutzung fallen Gebühren 
an, geregelt in der Sondernutzungsgebührensatzung 
der Stadt Gunzenhausen. Wer eine entsprechende Er-
laubnis beantragen möchte, kann dies über das Ser-
vice-Portal unter www.gunzenhausen.de in die Wege 
leiten. Achtung: Verstöße gegen die Erlaubnis und nicht 
genehmigte Sondernutzungen werden als Ordnungs-
widrigkeit geahndet. Daher gilt: Betreiberinnen und 
Betreiber einer Sondernutzung müssen regelmäßig 
überprüfen, ob die zeitliche und räumliche Genehmi-
gung noch mit der tatsächlichen Nutzung übereinstimmt 
bzw. ob überhaupt eine Genehmigung erteilt wurde.

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus dem städtischen Ordnungsamt unter 
Tel. 09831/508 118 oder 119 sowie per E-Mail an 
ordnungsamt@gunzenhausen.de gerne zur Verfügung.

t e r -
netseite www.
gunzenhausen.de/radlstadt-gun-
zenhausen.html erfolgen, oder mittels schriftlichem An-

TIPP:Sie können weiterhin kosten-

los die Lastenräder der Stadt 
Gunzenhausen leihen.

Mehr dazu unter: gunzenhau-

sen.de/lastenfahrradausleihe.html

Das Deutschlandticket - mit einem Fahrschein einfach und 
günstig bundesweit unterwegs sein
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Gunzenhausen ist Lastenfahrradland 
– 

städtisches Förderprogramm wird fortgesetzt

Was Jugendliche bewegt – Schülerinnen und Schüler der 
Gunzenhäuser Wirtschaftsschule besuchten das Rathaus

Die Wirtschaftsschulen bereiten Jugendliche praxisnah 
und perspektivisch auf das spätere Berufsleben vor. Im 
Rahmen praktischer Projektwochen verbessern die Schüle-
rinnen und Schüler regelmäßig ihre Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeiten. So besuchen sie verschiedene 
Unternehmen oder Behörden und blicken den Menschen, 
die dort tätig sind, bei ihrer Arbeit über die Schulter. Im 
Zuge einer „Projektwoche der Alltagskompetenzen“ schau-
ten zwei zehnte Klassen der Gunzenhäuser Wirtschafts-
schule auch im Rathaus vorbei. Die Jugendlichen hatten 
einen ganzen Fragenkatalog dabei, u.a. wollten sie wis-
sen, welche Bedeutung der Tourismus für eine Stadt wie 
Gunzenhausen hat, welche Maßnahmen die Verwaltung 
gegen den Klimawandel und für den Umweltschutz ergreift 
oder welchen Stellenwert Jugendarbeit genießt. Auch die 
Mobilitätswende und damit verbundene nachhaltige Ver-
kehrskonzepte sind ein Thema der jüngeren Generation.

„Für uns ist der Kontakt mit euch sehr wichtig, denn ihr seid die 
Zukunft unserer Stadt“, betonte der Erste Bürgermeister. „Wir 
wollen wissen und verstehen, was eure Generation bewegt 
und beschäftigt. Daher fi nden wir es äußerst wertvoll und rich-
tig, dass ihr auf eure Lebenswirklichkeit aufmerksam macht.“ 

Besonders intensiv wurde sich über die Angebotsvielfalt für 
Jugendliche in Gunzenhausen ausgetauscht. Als positiv wer-
den offene Treffs und die vielfältigen Sportmöglichkeiten wahr-
genommen. Gewünscht werden dagegen mehr kulturelle An-
gebote für Jüngere, z.B. Konzerte oder Gamer-Events. „Wir 
freuen uns über Anregungen und Ideen. Das Thema Stadtju-
gendarbeit wollen wir in diesem Jahr gründlich mit dem Stadt-
rat bearbeiten und künftig u.a. noch enger mit den Schulen 
kooperieren“, ergänzt Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz.

Nach gut zwei Stunden ging die Praxiseinheit im Rathaus 
zu Ende. Der Bürgermeister bedankte sich bei den wiss-
begie Die Wirtschaftsschulen bereiten Jugendliche praxis-
nah und perspektivisch auf das spätere Berufsleben vor. Im 
Rahmen praktischer Projektwochen verbessern die Schüle-

rinnen und Schüler regelmäßig ihre Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeiten. So besuchen sie verschiedene 
Unternehmen oder Behörden und blicken den Menschen, 
die dort tätig sind, bei ihrer Arbeit über die Schulter. Im 
Zuge einer „Projektwoche der Alltagskompetenzen“ schau-
ten zwei zehnte Klassen der Gunzenhäuser Wirtschafts-
schule auch im Rathaus vorbei. Die Jugendlichen hatten 
einen ganzen Fragenkatalog dabei, u.a. wollten sie wis-
sen, welche Bedeutung der Tourismus für eine Stadt wie 
Gunzenhausen hat, welche Maßnahmen die Verwaltung 
gegen den Klimawandel und für den Umweltschutz ergreift 
oder welchen Stellenwert Jugendarbeit genießt. Auch die 
Mobilitätswende und damit verbundene nachhaltige Ver-
kehrskonzepte sind ein Thema der jüngeren Generation.

„Für uns ist der Kontakt mit euch sehr wichtig, denn ihr seid die 
Zukunft unserer Stadt“, betonte der Erste Bürgermeister. „Wir 
wollen wissen und verstehen, was eure Generation bewegt 
und beschäftigt. Daher fi nden wir es äußerst wertvoll und rich-
tig, dass ihr auf eure Lebenswirklichkeit aufmerksam macht.“ 

Besonders intensiv wurde sich über die Angebotsvielfalt für 
Jugendliche in Gunzenhausen ausgetauscht. Als positiv wer-
den offene Treffs und die vielfältigen Sportmöglichkeiten wahr-
genommen. Gewünscht werden dagegen mehr kulturelle An-
gebote für Jüngere, z.B. Konzerte oder Gamer-Events. „Wir 
freuen uns über Anregungen und Ideen. Das Thema Stadtju-
gendarbeit wollen wir in diesem Jahr gründlich mit dem Stadt-
rat bearbeiten und künftig u.a. noch enger mit den Schulen 
kooperieren“, ergänzt Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz.

Nach gut zwei Stunden ging die Praxiseinheit im Rathaus zu 
Ende. Der Bürgermeister bedankte sich bei den wissbegie-
rigen Schülerinnen und Schülern mit einem kleinen Präsent.  
„Ich wünsche mir, dass mehr junge Menschen an der Ent-
wicklung unserer Stadt mitwirken möchten, sich gerne Ge-
danken machen und diese auch einbringen. Wir haben ein 
offenes Ohr und wer weiß – vielleicht sieht man die eine oder 
den anderen von euch ja irgendwann im Stadtrat wieder.
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Mit dem Deutschlandticket können Sie 
für 49 Euro im Monat bundesweit den 
Nahverkehr nutzen. Zudem ist es mo-
natlich kündbar.

Das Deutschlandticket kann im Verkehrs-
verbund Großraum Nürnberg (VGN) 
digital über die VGN-App/Fahrplan & 
Tickets bzw. den VGN OnlineShop als 
Handyticket oder als eTicket erworben 
werden. Zudem kann es als Handyticket 
in der Nürnberg Mobil App sowie dem 

DB Navigator gekauft werden. 

Weitere Infos zum Deutschlandticket 
gibt es unter www.vgn.de/neuigkeiten/
deutschlandticket.

Bei Fragen sind die Mitarbeiterinnen 
des Kundencenters der Gunzenhäuser 
Mobilitäts- und Verkehrs-GmbH gerne 
für Sie da: Persönlich im Kundencenter 
am Marktplatz 44 oder telefonisch unter 
09831 / 51 69 00. Die Öffnungszei-

ten sind Montag bis Donnerstag 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 
16:30 Uhr sowie Freitag 8:30 Uhr bis 
14:00 Uhr. Zudem können Sie die Mo-
bilitäts- und Verkehrs-GmbH per E-Mail 
unter info@mvg-gun.de erreichen.

Das Deutschlandticket - mit einem Fahrschein einfach und 
günstig bundesweit unterwegs sein

Grafi k: freepik

Aus dem Rathaus
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Es ist gelebte Tradition, dass 
die Stadt Gunzenhausen ein-
mal jährlich ihre besten Sport-
lerinnen und Sportler ehrt. 
Denn es ist längst keine Bin-
senweisheit mehr: Sport ist 
gesund und hält Leib sowie 
Seele zusammen. Dazu stärkt 
insbesondere Mannschafts-
sport das Gemeinschaftsge-
fühl, lehrt Toleranz und ge-
genseitige Rücksichtnahme. 
Vor kurzem wurden die bes-
ten Ergebnisse des Sportjah-
res 2022 im Rahmen der 45. 
Sportler-Ehrung der Stadt 
Gunzenhausen präsentiert.

„Alle am heutigen Abend 
geehrten Sportlerinnen und 
Sportler haben sich durch 
außergewöhnliche Leistun-
gen ausgezeichnet“, so 
Erster Bürgermeister Karl-
Heinz Fitz. „Leichtathleten 
sind darunter, ebenso wie 
Einradfahrerinnen oder 
Schützen. Diese Vielfalt 
zeigt, dass es in Gunzen-
hausen ein breites Sport-
angebot für Jung und Alt 
gibt. Als Stadt wollen wir 
Sport und Bewegung för-
dern. Beispielsweise stel-
len wir Grundstücke zum 
Sportmachen zur Verfü-
gung oder gewähren frei-
willige Leistungen in nicht 
unbeträchtlicher Höhe.“ 

Im Rahmen der diesjäh-
rigen Sportler-Ehrung 
wurden für das Sport-
jahr 2022 18 Bundes-
sieger und 12 Landes-
sieger geehrt, dazu 
15 Mannschaften für 
ihren Aufstieg in die 
nächsthöhere Klas-

se bzw. für das Erreichen der Qualifi kations-
ebene für die nächsthöhere Meisterschaft. 

Erstmals bei einer Gunzenhäuser Sportler-Ehrung 
wurden beachtliche Erfolge in der „Besonderen An-
erkennungsgruppe“ gewürdigt, also Sportlerinnen 
und Sportler ausgezeichnet, die trotz Nichterfül-
lung der vorgegebenen Kriterien eine tolle sport-
liche Leistung erbracht haben. Einmal war dies die 
Einradgruppe des TV 1860 Gunzenhausen, die 
bei der Bayerischen Meisterschaft mit dem Paar-
kür-Programm „Singing in the rain“ den 4. Platz 
erreichten. Außerdem die Hobby-Eishockeymann-
schaft „Altmühlsee Barracudas“, die in der Nord-
bayern Hockey Liga 8 Erster wurden und den Auf-
stieg in die Nordbayern Hockey Liga 6 schaffte.
Vier Ehrungen für herausragendes Engagement gab 
es außerdem: So wurden Albert Zimmer vom Surf- und 
Segelclub Wald (Albert Zimmer ist seit 1985 durch-
gehend im Vorstand aktiv, außerdem ist er seit mehr 
als 30 Jahren als Takelmeister für die Instandhaltung 
aller technischen Geräte und Boote zuständig), Tho-
mas Archinger vom SV Cronheim 1962 e.V. (Thomas 
Archinger trat 1976 dem SV Cronheim bei und hat 
sich u.a. um den Sportheimbau verdient gemacht; au-
ßerdem hat er sich mit tausenden von Arbeitsstunden 
an weiteren Projekten beteiligt; in seiner Fußballkar-
riere absolvierte er mehr als 1.000 Spiele für den SV 
Cronheim) Wolfgang Rubensdörfer vom Schützenver-
ein Unterwurmbach 1922 e.V. (Wolfgang Rubends-
dörfer ist seit 1971 Mitglied im Schützenverein Unter-
wurmbach; seit 29 Jahren ist er 1. Schützenmeister 
des Vereins; seine Herzensangelegenheit ist die Ju-
gendarbeit, daneben engagiert er sich seit Jahrzehn-
ten in vorbildlicher Weise auch beim Schützengau 
Hesselberg) und Brigitte Brand vom Bayerischen 
Landes-Sportverband  (Brigitte Brand hat sich in ihrer 
27-jährigen Tätigkeit im BLSV unermüdlich für die 
Sportvereine im Landkreis Weißenburg-Gunzenhau-
sen eingesetzt, davon 15 Jahre als Kreisvorsitzende; 
durch ihr großes persönliches Engagement konnte 
Brigitte Brand viele Vereine bei der Durchsetzung von 
Vorhaben unterstützen und weiterhelfen) für besonde-
re Verdienste im Vereinssport gewürdigt. Schließlich 
wurde noch Alexander Kleemann für seine 11-jäh-
rige Amtszeit als Vereinsvorsitzender des Surf- und 
Segelclubs Wald mit einer Auszeichnung belohnt. 
Einen Überblick der Preisträger  fi nden Sie unter: 
gunzenhausen.de/meldungen.html

45. Sportler-Ehrung der Stadt Gunzenhausen45. Sportler-Ehrung der Stadt Gunzenhausen
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Klebrige Kaugummireste vom Boden kratzen 
oder gelbbraune Zigarettenkippen aus dem 
Rasen fi schen – es gibt schönere Arbeiten, 
die Mann oder Frau machen kann. Aller-
dings braucht es diese Jobs, denn wir alle 
wollen uns in einem sauberen öffentlichen 
Raum bewegen. Dazu gehört, dass Müll 
nicht einfach herumliegt, so auch in der Stadt 
Gunzenhausen. Also reinigt der Bauhof 
regelmäßig öffentliche Gehwege, Grünfl ä-
chen, Park- und Spielplätze. Ein Kraftakt, der 
nicht nur unschön ist, sondern Geld und Zeit 
kostet. Besser wäre es, der Müll entsteht gar 
nicht erst oder wird von den Verursacherin-
nen und Verursachern wieder mitgenommen.

„Wenn die Umwelt gedankenlos oder gar 
absichtlich vermüllt wird, dann ist das kein 
Kavaliersdelikt, sondern eine Unsitte mit Fol-
gen“, so Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. 
„Die Reinhaltung des öffentlichen Raums ob-

liegt der Stadt und ist nicht billig. In Gunzen-
hausen stehen ausreichend Abfallbehälter zur 
Verfügung, die regelmäßig geleert werden. 
Wer dennoch meint, seinen Müll aus Bequem-
lichkeit oder Gleichgültigkeit achtlos weg-
werfen zu müssen, der handelt unsolidarisch 
und zu Lasten aller Bürgerinnen und Bürger.“

Wer Abfall unsachgemäß entsorgt, der be-
geht zudem eine Ordnungswidrigkeit. Außer-
dem riechen Speisereste schnell unangenehm 
und ziehen Insekten oder Nager an. „Müll-
sünden schaden unserer aller Lebensqualität“, 
betont Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. 
„Die Umwelt wird belastet und das Tierwohl 
wird gefährdet. Manchmal besteht gar eine 
Verletzungsgefahr, z.B. wenn von weggewor-
fenen Flaschen nur noch Scherben übrig blei-
ben. Daher mein dringender Appell: Helfen 
Sie mit und halten Sie unsere Stadt sauber!“  

Aktion „Unsere saubere Stadt 2023 – 

Auframa demmer“ 

Die Segelvereine vom Altmühlsee sammelten am 

01.04.2023 im Seezentrum Wald allerlei Unrat.
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1200 Jahre Gunzenhausen – Miniaturausstellung begeistert 
aktuell auf der Hensoltshöhe

Rund 15.000 Klemmbausteine, verteilt auf drei Metern 
Länge, gebaut in ca. 120 Stunden und versehen mit 
unzähligen Details – das Gewinnermodell des Minia-
turbauwettbewerbs „Gunzenhausen im Modell“ war 
ein Musterbeispiel an menschlicher Kreativität. Der 
Gunzenhäuser Kurt Rohrmann hatte sich in besonderer 
Art und Weise spielerisch-künstlerisch mit seiner Hei-
matstadt auseinandergesetzt und den Marktplatz im 
Maßstab 1:110 aus Klemmbausteinen nachgebaut. 
Damit stand sein Werk aber nur an der Spitze weite-
rer Exponate, welche im Rahmen der Miniaturausstel-
lung „Gunzenhausen im Modell“ im Foyer der Zions-
halle auf der Hensoltshöhe besichtigt werden konnten.

Zu sehen gab es einiges - ob gehäkelter Storchen-
turm, ein Nachbau der Hensoltshöhe aus alten Co-
vid-Schnelltestverpackungen oder der Altmühlsee plus 
umliegender Ortsteile aus Lego. „Wir haben keine 
Vorgaben gemacht und der Kreativität freien Lauf ge-
lassen“, erklärt Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. 
„Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Miniatur-
bauwettbewerb haben Großartiges geleistet und man 

spürt die Freude, mit der die Modelle entstanden sind.“
Wer die Ausstallung verpasst hat, sollte nicht trau-
rig sein. Pünktlich zum Tag der offenen Rathaus-
tür am 15. Juli 2023 sind die Werke nochmal für 
einen Tag im Gunzenhäuser Rathaus zu sehen.

Die Wettbewerbsgewinner wurden im Vorfeld von 
einer Jury ermittelt. Der erste Preis, ein Wochenende 
für zwei Personen im Miniatur Wunderland in Ham-
burg, ging an Kurt Rohrmann für sein Modell „Markt-
platz“. Das zweite Siegertreppchen wurde von Bene-
dikt Braun und Anton Wunsch erklommen und mit 
einem Altmühlfranken-Gutschein in Höhe von 100 
Euro belohnt. Deren Exponate „Souvenirs-Stand“ 
sind feine Holzarbeiten wie beispielsweise Schlüssel-
anhänger oder Brotzeitbrettchen, welche historische 
Stadtmotive zeigen. Die Drittplatzierten, Paul Herr-
mann, Lorenz Herrmann und Florian Krug, erhiel-
ten einen Altmühlfranken-Gutschein in Höhe von 50 
Euro. Die drei Lego-Fans hatten den Altmühlsee de-
tailreich aus Klemmbausteinen nachgebaut. Sogar 
die MS-Altmühlsee mit Kapitän Herbert ist zu sehen.

Aktuelles
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Staatsminister Thorsten Glauber besuchte die Bau-   stelle an der 
Altmühlaue in Gunzenhausen 
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Pünktlich zum großen Gunzen-
häuser Stadtjubiläum haben 
sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der städtischen 
Tourist Information etwas ganz 
Besonderes für Einheimische 
und Gäste einfallen lassen. In 
den letzten Monaten wurde 
ein rund 60 Kilometer lan-
ger Radweg erschlossen, der 
am Stück abgefahren durch 
alle 29 Orte 
im Gunzen-
häuser Stadt-
gebiet führt. 
Damit sind 
nicht nur alle 
Ortsteile be-
rücksicht igt 
worden, son-
dern jeder 
Weiler und 
jedes Dorf. 
Am Sonn-
tag, 21. Mai 
2023, soll 
die abwechs-
lungsreiche 
Strecke um 
11 Uhr offi -
ziell für den 
Radverkehr 
freigegeben werden. Erster 
Bürgermeister Karl-Heinz Fitz 
wird dazu auf dem Gunzen-
häuser Marktplatz zusam-
men mit einer Delegation zu 
einer Rundfahrt aufbrechen.

„Der neue Jubiläumsradweg 
ist ein weiteres Highlight für 
unsere fahrradverrückte Rad-
lregion“, freut sich Wolfgang 
Eckerlein, Leiter der Tourist 
Information der Stadt Gun-
zenhausen. „Der Radweg ist 
vielseitig, lässt sich am Stück 
fahren oder in vier einzelne 
Strecken aufteilen. Auf diese 
Weise lässt sich die Gegend 

um Gunzenhausen in aller 
Ruhe und ohne körperlichen 
Stress erkunden. Eine eigens 
für den Radweg angefertig-
te Beschilderung weist den 
Weg und jede Strecke be-
kommt eine eigene Farbe.“

Am 21. Mai 2023 wird der 
Jubiläumsradweg eröffnet und 
vielerorts präsentieren sich 

Gunzen-
h ä u s e r 
O r t s t e i -
le durch 
A k t i o -
nen und 
E v e n t s . 
Beispiele 
gefällig? 
In Fricken-
f e l d e n 
fi ndet ein 
g r o ß e s 
F e u e r -
wehr fest 
statt und 
in Schlun-
g e n h o f 
wird 40 
J a h r e 
O b s t - 

und Gartenbauverein ge-
feiert. Schließlich wird es in 
Cronheim ein Fußballspiel 
mit Bewirtung am Sport-
platz geben. Für Abwechs-
lung entlang des Weges ist 
dementsprechend gesorgt.

Die exakte Strecke des Jubi-
läumsradwegs wird am 21. 
Mai 2023 bekannt gegeben. 
Für nähere Informationen 
stehen Ihnen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Tourist Information unter Tel. 
09831/508 300 oder per E-
Mail an touristik@gunzenhau-
sen.de gerne zur Verfügung. 

29 Orte – 60 Kilometer – 29 Orte – 60 Kilometer – 
1200 Jahre:1200 Jahre:

 Jubiläumsradweg für Gunzenhausen Jubiläumsradweg für Gunzenhausen
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Staatsminister Thorsten Glauber besuchte die Bau-   stelle an der 
Altmühlaue in Gunzenhausen 
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1200 Bäume für 1200 Jahre Geschichte – in fachlicher 
Zusammenarbeit mit dem Landschaftspfl egeverband 
Mittelfranken (LPV) sollen mindestens 1200 Obst- 
und Laubbäume in der Kernstadt und in den Ortstei-
len gepfl anzt werden. Mitte März fand bei wunder-
schönem Frühjahrswetter im Gunzenhäuser Ortsteil 
Stetten die Auftaktpfl anzung zu „1200 Zukunftsbäu-
me für Gunzenhausen“ statt. Neben Vertreterinnen 
und Vertretern der Stadt Gunzenhausen waren die 
beiden LPV-Projektbegleiter Diana Schmidt und Peter 
Böhm vor Ort. Auch Ortssprecher Karl Gutmann und 
Wolfgang Schaudig, 2. Vorsitzender des Obst- und 
Gartenbauvereins Stetten-Maicha, halfen bei der 
Pfl anzung. Von den Vereinigten Sparkassen Gunzen-
hausen schauten Vorstandsvorsitzender Burkhard 
Druschel und sein Stellvertreter Jürgen Pfeffer vorbei.

„Wollen wir unseren Kindern und deren Kindern 
eine bewohnbare, gesunde Erde hinterlassen, müs-
sen wir aktiven Klimaschutz betreiben und für mehr 
Grün und Biodiversität sorgen“, betont Erster Bürger-
meister Karl-Heinz Fitz. „Wir sind froh, dass wir mit 
dem LPV einen verlässlichen Partner an der Seite 
wissen, der uns fachlich betreut und bei der Umset-
zung des Projekts hilft. Des Weiteren bedanke ich 
mich herzlich bei allen Beteiligten sowie am Projekt 

Interessierten, und auch bei all unseren fi nanziellen 
Unterstützern – sie alle setzen ein starkes Zeichen 
für eine lebenswerte Zukunft in Gunzenhausen.“ 

Vom Projekt „1200 Zukunftsbäume für Gunzen-
hausen“ sollen möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger profi tieren. Bei einer Interessensbekun-
dung mittels Bogen (abrufbar uwww.1200-gun-
zenhausen.de) wird sich der LPV mit den Antrag-
stellerinnen und Antragstellern in Verbindung 
setzen und gemeinsam nach sinnvollen Lösun-
gen bzgl. Baumsorten und Standorte suchen. 

„Jeder neue Baum ist ein positives Zeichen Richtung 
Zukunft“, ergänzt Erster Bürgermeister Karl-Heinz 
Fitz. „Hier im Ortsteil Stetten setzen wir die ersten 
neun Bäume in die Erde, darunter seltene Obstsor-
ten wie Edelborsdorfer und Kanadarenette. Unter-
stützen auch Sie unsere nachhaltige Aktion, bei-
spielsweise durch eigene Pfl anzungen oder durch 
die Übernahme einer Baumpfl ege. Jeder Baum 
macht Arbeit – die ist es aber auf jeden Fall wert.“
Neben klassischen Laubbäumen und mittelfränki-
schen Obstsorten sind auch zahlreiche weniger pfl e-
geintensive Wildobstpfl anzen förderfähig, darunter 
die Maulbeere, die Esskastanie oder die Mispel. 

Baumpfl anzprojekt „1200 Zukunftsbäume für Gunzenhausen“ Baumpfl anzprojekt „1200 Zukunftsbäume für Gunzenhausen“ 
– – 

Sonnige Auftaktpfl anzung im Ortsteil StettenSonnige Auftaktpfl anzung im Ortsteil Stetten
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Die Bayerische Verwaltungsschule hat 
zusammen mit dem Landesamt für Si-
cherheit in der Informationstechnik und 
dem IT-Team der Stadt Gunzenhasu-
sen zwei spannende Tage vorbereitet.
Der Workshop informierte über die aktuel-
len Bedrohungen, denen die IT und die In-
formationssicherheit ausgesetzt sind. Ganz 
im Vordergrund standen der Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Teilnehmenden und 
den erfahrenen Experten in der IT-Sicher-
heit innerhalb der öffentlichen Verwaltung.

Informationssicherheitsbeauftragte - Boot Camp 2023Informationssicherheitsbeauftragte - Boot Camp 2023

Wichtig: Es sollen Hochstämme gepfl anzt 
werden, der Platzbedarf pro Baum be-
trägt ca. 100 bis 120 Quadratmeter. 
Der Abstand zwischen zwei Bäumen 
sollte mindestens zehn Meter betragen. 

Das Projekt „1200 Zukunftsbäume für 
Gunzenhausen“ wird mit einem Geld-
betrag von 15.000 Euro großzügig 
durch die Vereinigten Sparkassen 
Gunzenhausen unterstützt. Übrigens 
feiert das ortsansässige Geldinstitut 
in diesem Jahr ebenfalls Geburtstag: 

Die Vereinigten Sparkassen Gun-
zenhausen werden 200 Jahre alt. 
Wer Interesse am Projekt „1200 Zu-
kunftsbäume für Gunzenhausen“ hat, 
kann sich gerne über den Interes-
sentenbogen, zu fi nden unter Baum-
pfl anzprojekt „1200 Zukunftsbäume 
für Gunzenhausen“ - 1200 Jahre Stadt 
Gunzenhausen (1200-gunzenhausen.
de), an den LPV oder die Stadt Gunzen-
hausen wenden. Nähere Informationen 
zu den staatlichen Förderprogrammen 
erhalten Sie unter www.lfl .bayern.de. 
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Der Putz bröckelt bedrohlich 
und an den Fensterrahmen fehlt 
es an schützender Farbe – das 
Taharahaus in der Leonhards-
ruhstraße in Gunzenhausen 
hat wirklich schon bessere 
Zeiten gesehen. Dabei hat 
das unscheinbare Gebäu-
de am Rande des jüdischen 
Friedhofs einen großen im-
materiellen Wert für die 
Stadt - es ist wichtiges kultur- 
und sozialgeschichtliches 
Zeugnis des Gunzenhäuser 
Judentums. Die jüdische 
Kultusgemeinde fand hier 
und auf dem Friedhof ei-

nen Ort der Trauer, aber auch des Ewigen Lebens. 
Von 1875 bis 1937 wurden im Taharahaus rund 300 
verstorbene jüdische Bürgerinnen und Bürger zur Bestat-
tung und für die anschließende Ewige Ruhe vorbereitet. 

Der Ort ist beth olam, ein guter Platz, an dem nach jüdi-
schem Glaube bis zum Ende der Tage friedvoll auf die 
Auferstehung gewartet werden kann. Nachdem die Na-
zis Ende der 1930er Jahre alle Juden aus Gunzenhausen 
vertrieben hatten, wurde es ruhig um das Taharahaus und 
den jüdischen Friedhof. Nun wurde der Ort neu belebt 
und ein würdiger Platz gegen das Vergessen geschaffen.    

Nach einem Besuch des jüdischen Museums in München 
reifte in Gästeführerin Elke Hartung der Gedanke, Teile 
der dortigen Ausstellung auch für Gunzenhausen zu ad-
aptieren. Ihre Idee: Auf dem Fußboden des Taharahauses 
soll eine große, begehbare Luftaufnahme der Stadt Gun-
zenhausens befestigt und mit Nummern versehen werden. 
Dazu eigens angefertigte, ansprechend gestaltete Infor-
mationstafeln sollen die jeweilige Geschichte hinter den 
Ziffern erzählen und sich individuell zuordnen lassen. Der 
Name der Ausstellung: „Ewige Erinnerung – Beth Olam“.

Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz und Stadtarchivar 
Werner Mühlhäußer waren von der Idee begeistert und 

Gegen das Vergessen – Gunzenhäuser Taharahaus     wird zum Bewahrort jüdischer StadtgeschichteGegen das Vergessen – Gunzenhäuser Taharahaus     wird zum Bewahrort jüdischer Stadtgeschichte
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Weltweit fl iehen Menschen vor Hunger, Krieg und Ver-
folgung. Schutzsuchende verlassen ihre Heimat und 
verteilen sich auf viele Länder, eine hohe Zahl sucht 
in Deutschland Hilfe. Eine Herausforderung, nicht nur 
für die Gefl üchteten selbst, sondern auch für uns als 
Gesellschaft. Eine baldige Rückkehr ins Heimatland 
ist nicht immer möglich, manchmal gar ausgeschlos-
sen. Daher ist zunächst Schutz und Erstversorgung, 
aber auch Integration und eine aktive Teilnahme am 
Leben des Aufnahmelandes umso wichtiger. Einmal 
angekommen, gibt es Hürden genug, beispielsweise 
fehlende Sprachkenntnisse oder der Mangel an be-
zahlbarem Wohnraum. Doch nicht jedes Problem ist 
unlösbar, oft fehlt es nur an der nötigen Fachkennt-
nis. An dieser Stelle möchte die Flüchtlingsintegra-
tionsberatung (FIB) des Diakonischen Werkes Wei-
ßenburg-Gunzenhausen e.V. seine Hilfe anbieten. 

Das Diakonische Werk leistet seit mehr als 50 Jahren 
Flüchtlings- und Migrationsarbeit. Seit kurzem wird das 
Team von einer hauptamtlichen Integrationsberaterin 
verstärkt. Natalie Justus-Zerbs ist ausgebildete Fachwir-
tin im Gesundheits- und Sozialwesen, examinierte Pfl e-
gefachkraft und geprüfter Psychologisch Systemischer 
Individualcoach. Die letzten Jahre war sie zudem als 

Jobcoach im sozialpädagogischen Bereich für Men-
schen mit Migrationshintergrund tätig. Nun ist sie als In-
tegrationsberaterin der Diakonie Weißenburg-Gunzen-
hausen aktiv 
und möchte 
m ö g l i c h s t 
vielen Hilfs-
bedür f t igen 
im Rahmen 
einer Schnitt-
stellenfunktion 
Orientierung 
geben. Ihr 
Motto: „Hilfe 
zur Selbsthil-
fe“ - sie be-
rät und leitet 
an, und zeigt 
dabei Wege 
und Lösungs-
möglichkeiten 
auf. Gleich-
zeitig fordert sie eine aktive Mitwirkung der Betroffenen 
ein, welche letztlich auch erforderlich ist, um sich in 
Deutschland zu integrieren. Wichtige Aufgaben der FIB 
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Der Putz bröckelt bedrohlich 
und an den Fensterrahmen fehlt 
es an schützender Farbe – das 
Taharahaus in der Leonhards-
ruhstraße in Gunzenhausen 
hat wirklich schon bessere 
Zeiten gesehen. Dabei hat 
das unscheinbare Gebäu-
de am Rande des jüdischen 
Friedhofs einen großen im-
materiellen Wert für die 
Stadt - es ist wichtiges kultur- 
und sozialgeschichtliches 
Zeugnis des Gunzenhäuser 
Judentums. Die jüdische 
Kultusgemeinde fand hier 
und auf dem Friedhof ei-

nen Ort der Trauer, aber auch des Ewigen Lebens. 
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setzten das Projekt fachlich und fi nanziell um. Auf diese 
Weise sind 14 interessante Stationen entstanden, welche 
Spuren der jüdischen Geschichte in Gunzenhausen nach-
zeichnen. Angefangen bei den zwei längst nicht mehr 
existenten Synagogen, über die grausamen Verfolgun-
gen am Palmsonntag im Jahr 1934 bis hin zu den Gun-
zenhäuser Familien Rosenfelder, Hellmann oder Rosen-
bach. Auf letztere, die bereits im 19. Jahrhundert in die 
USA ausgewandert sind, geht das berühmte Rosenbach 
Museum & Library in Philadelphia zurück. „Seit Jahrzehn-
ten erforsche ich intensiv die jüdische Geschichte Gun-
zenhausens“, erklärt Stadtarchivar Werner Mühlhäußer. 
„Die neue Ausstellung ist ein weiterer wichtiger Baustein 
unserer gelebten Erinnerungskultur.“ Die Texte zu den 
einzelnen Stationen stammen aus Mühlhäußers Feder 
und sind Ergebnis seiner umfassenden Forschungsarbeit.  

Nachweisbar existierte in Gunzenhausen bereits im 14. 
Jahrhundert ein jüdischer Friedhof. Die Jahrhunderte ha-
ben Eindrücke, Spuren und Biographien in der Stadtge-
schichte hinterlassen. Die neue Dauerausstellung „Ewige 

Erinnerung – Beth Olam“ möchte 
ein paar Episoden davon erzäh-
len. „Es ist uns ein großes An-
liegen, die Erinnerung an die 
jüdische Geschichte unserer 
Stadt für die Gegenwart und 
die Zukunft zu bewahren“, be-
tont Erster Bürgermeister Karl-
Heinz Fitz. „Das Taharahaus 
ist ein würdiger Informati-
onsort und ich danke allen 
Beteiligten für ihr großes 
Engagement bei der Um-
setzung der Ausstellung.“

Eine Besichtigung der Ausstellung 
im Taharahauses ist nur zu vorher festgelegten Zeiten 
möglich. Die nächsten Termine sind der 18. Mai und 
der 3. Oktober 2023. Nähere Informationen erhalten 
Sie bei der städtischen Tourist Information unter www.
gunzenhausen.info oder unter Tel. 09831/508 300.
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tont Erster Bürgermeister Karl-

Eine Besichtigung der Ausstellung 
im Taharahauses ist nur zu vorher festgelegten Zeiten 

sind u.a. die Vermittlung im Asylverfahren, Hilfe bei der 
Suche nach Sprachkursen, Beratung bei Integrations-
angeboten oder das Aufspüren sinnerfüllter Tätigkeiten. 

„Mein Dank gilt der Dia-
konie, denn ich bin froh, 
dass wir in der Stadt 
Gunzenhausen ein solch 
wertvolles Integrations-
angebot haben“, betont 
Erster Bürgermeister Karl-
Heinz Fitz. „In der Stadt 
Gunzenhausen gibt es 
eine Reihe von Ehren-
amtlichen, die sich hoch 
engagiert um die Betreu-
ung von Flüchtlingen küm-
mern. Allerdings ist auch 
hauptamtliche Unterstüt-
zung sehr wichtig, wel-
che nun das Diakonische 
Werk anbietet. Wir möch-
ten für die Menschen 

da sein und ihnen Perspektiven zeigen. Dazu 
gehört ein Integrationswille, denn Integration 
ist der Schlüssel für Toleranz und Verständnis.“

Flucht und Migration gibt es schon seit es Menschen 
gibt. Es ist ein Werk der Barmherzigkeit Fremde zu 
beherbergen und aufzunehmen“, so der Diakonie-Ge-
schäftsführer Martin Ruffertshöfer. „Das Diakonische 
Werk tut dies im Namen der Nächstenliebe und unter 
Einsatz von Eigenmitteln, auch im Auftrag des Freistaats 
Bayern nach der Bayerischen Integrationsrichtlinie.“
Im Rahmen der bislang guten und bewährten Zusam-
menarbeit versichert Erster Bürgermeister Karl-Heinz 
Fitz dem Diakonischen Werk und insbesondere Natalie 
Justus-Zerbs, dass es bei der Stadt Gunzenhausen stets 
eine offene Tür für Fragen und Abklärungen geben wird.  

Das Büro der Flüchtlingsintegrationsberatung des Dia-
konischen Werkes Weißenburg-Gunzenhausen e.V. 
befi ndet sich in der Hensoltsstraße 27 in 91710 Gun-
zenhausen und steht Menschen im Asylverfahren, aber 
auch Anerkannten und Geduldeten kostenlos offen. Te-
lefonisch ist Natalie Justus-Zerbs unter 0175/6264936 
bzw. per E-Mail an natalie.justus-zerbs@diakonie-wug.
de zu erreichen. Sprechzeiten sind Montag von 9 bis 
11 Uhr (nur mit Termin), Dienstag von 8.30 bis 12 Uhr 
(ohne Termin), Mittwoch von 13 bis 15 Uhr (nur mit Ter-
min) und Donnerstag von 11 bis 13 Uhr (nur mit Termin).
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Mit einem breiten Angebot an gebrauchten Waren 
ist das Gunzenhäuser Diakoniekaufhaus in der Leon-
hardsruhstraße ein Mekka für Sparfüchse und für Men-
schen, die gerne bewusst und nachhaltig einkaufen. 
Daneben ist das Projekt des Diakonischen Werks Wei-
ßenburg-Gunzenhausen e.V. eine Stütze von in Not 
geratenen Bürgerinnen und Bürgern. Ein Team aus 
rund 40 haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern kümmert sich fünf Tage die Woche 
um die Wünsche der zahlreichen Kunden. Dabei 
geht es nicht immer um den Verkauf, auch als gesell-
schaftlicher Treff ist das Sozialkaufhaus eine beliebte 
Adresse. Am 8. März, pünktlich zum Weltfrauentag, 
wurden den engagierten Frauen des Diakoniekauf-
hauses auf Initiative der Fair-Trade-Steuerungsgruppe 
der Stadt Gunzenhausen als kleine Anerkennung für 
ihr großes Engagement faire Rosen überreicht. Die 
Fair-Trade-Botschafterkinder der Grundschule Süd 
übergaben die vom Stadtmarketing Gunzenhausen 
e.V. gesponserten Rosen an die Mitarbeiterinnen.  

„Mit dieser kleinen Geste wollen wir den starken Frau-
en im Diakoniekaufhaus unsere Wertschätzung ausdrü-
cken“, betont Ingrid Scala, Stadträtin der Grünen und 
Sprecherin der Fair-Trade-Steuerungsgruppe. „Die Frau-
en kümmern sich mit viel Herzblut und Nächstenliebe 
um sozial Schwächere. Ohne diese Menschen wäre un-
ser Leben ärmer und es gilt auch mal Danke zu sagen.“ 
Die gebrauchten Verkaufsgegenstände stammen meist 
aus Sachspenden, diese können während der Öff-
nungszeiten in der Leonhardstruhstraße abgegeben 

werden. „Über das Diakoniekaufhaus bekommen 
die Waren andernorts ein zweites Leben geschenkt, 
außerdem werden der Geldbeutel und die Umwelt ge-
schont“, betont Jeanette Holzschuh vom Stadtmarketing 
Gunzenhausen e.V. „Fair-Trade ist für uns nur ein Über-
begriff, denn zum fair sein gehört auch der bewuss-
te Umgang mit Ressourcen. Als Fair-Trade-Stadt posi-
tionieren wir uns klar gegen die Wegwerfgesellschaft 
und unterstützten Projekte wie das Diakoniekaufhaus.“

40 Haupt- und Ehrenamtliche im Gunzenhäuser Dia-
koniekaufhaus hört sich zwar nach viel an, allerdings 
ist der Bedarf deutlich größer. Die Gemeinschaft 
freut sich daher immer über zusätzliche helfende 
Hände. Wer gerne aktiv sein möchte, der kann wäh-
rend der Öffnungszeiten zum Schnuppern kommen 
oder sich unter der Telefonnummer 09831/612156 
über das Diakoniekaufhaus informieren. 

Die Grundschule Süd wurde vor nicht allzu langer 
Zeit als erste Fair-Trade-Grundschule im Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen zertifi ziert. Dazu ha-
ben die Kinder der Ethik-Gruppe einen großen Bei-
trag geleistet. Rektorin Ingrid Pappler ist zurecht 
stolz: „Wir wollen die Welt jeden Tag ein kleines 
bisschen besser machen. Rosen kommen meist aus 
Afrika, wo die Felder in der Regel von Frauen be-
arbeitet werden. Diese haben meist schlechtere Ar-
beits- und Lebensbedingungen als Männer. Heute 
verschenken wir faire Rosen von Frauen für Frauen.“

Fair-Trade-Rosen für starke FrauenFair-Trade-Rosen für starke Frauen
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Erhaben und monumental, aber auch sensibel und 
verletzlich, so wirkt Schloss Spielberg, das auf einem 
grünen Plateau, umgeben von im Wind singenden 
Bäumen über der idyllischen Region Gunzenhau-
sen thront. An diesem ganz besonderen Ort scheint 
die Zeit ein wenig still zu stehen. Hier vermischen 
sich Moderne und Historie, Gefühle, Erfahrungen 
und Emotionen. Die Schlossanlage Spielberg ist 
eine Stätte der Begegnung, ein Fleckchen Erde, 
an dem das Besondere ein Zuhause fi ndet. Nicht 
grundlos ist die Anlage stilvolle Heimat der renom-
mierten Künstlerfamilie Steinacker.  „Es kann keinen 
besseren Ort für ein außergewöhnliches Klavierkon-
zert geben“, betont Organisator Holger Johannes 
Pütz-von Fabeck, Partner der Kanzlei meyerhuber 
rechtsanwälte partnerschaft mbb in Gunzenhausen.

Anlässlich der 1200-Jahr-Feierlichkeiten der Stadt 
Gunzenhausen hat er gemeinsam mit der Künstler-
familie Steinacker und dem Ersten Bürgermeister der 
Stadt Gunzenhausen, Karl-Heinz Fitz, an einer wun-
derbaren Idee gearbeitet. Im Juni 2023 soll sich über 
Schloss Spielberg der Zauber des Klaviers entfalten. 
Ein märchenhaftes Turmzimmer wird zum stimmungs-
vollen Konzertsaal.  „Bildende Kunst, Mauern, die 
faszinierende Geschichten erzählen können, dazu 
Klaviermusik vom Allerfeinsten, wie kann ein Abend 
schöner sein?“, fragt Holger Johannes Pütz-von Fa-
beck. „Niemand Geringeres als der Münchner Pia-
nistenclub möchte einen Beitrag zu unseren Festlich-
keiten liefern. Wenn im Juni 2023 zwei international 
renommierte Klavierkünstlerinnen auf Schloss Spiel-
berg zu Gast sind, werden atmosphärische Momen-
te für die Ewigkeit geschaffen. Wir freuen uns sehr 
auf ein Konzerterlebnis der besonderen Art. Viele 
Gunzenhäuserinnen und Gunzenhäuser verbinden 
mit Schloss Spielberg eine eigene Geschichte. Wir 
möchten eine weitere schöne Episode hinzufügen.“

Das Klavierkonzert „Zauber des Klaviers“ fi ndet 
am Freitag, den 9. Juni 2023, um 19.30 Uhr auf 
Schloss Spielberg statt. Die beiden Ausnahmepia-
nistinnen Anastasia Sobyanina und Anna Karácso-
nyi vom Pianistenclub München e.V. widmen sich 
den großen Meistern und interpretieren Stücke von 
Chopin, Liszt, Schuhmann und Tschaikowsky. Das 
Besondere: Vor dem Konzert führt die Familie Stein-
acker nach einem kleinen Aperitif im Schlossgarten 
durch die beeindruckende, museale Sammlung des 
großen Künstlers Ernst Steinacker. Das Konzert fi n-
det im Anschluss daran statt und dauert rund 90 

Minuten. Leitung und Einführung erfolgt durch den 
Klavierkenner Heiko Stralendorff, Vorstand des 
Münchner Pianistenclubs. „Schloss Spielberg ken-
nen die meisten wohl nur von außen, jedoch warten 
innen wahre Wunderwelten, um von künstlerisch in-
teressierten Menschen entdeckt zu werden“, betont 
Erster Bürgermeister Karl-Heinz Fitz. „Die märchen-
haften Interpretationen der beiden Künstlerinnen fü-
gen sich perfekt in das niveauvolle Ambiente ein.“

Der Preis für die Eintrittskarte pro Person be-
trägt 18 Euro im Vorverkauf, an der Abendkasse 
werden 20 Euro aufgerufen. Karten können ab 
sofort über die Tourist Information der Stadt Gun-
zenhausen erworben werden. Bitte beachten 
Sie: Das Platzangebot ist beschränkt, es gilt das 
Windhundprinzip. Nähere Informationen erhalten 
Sie unter der Telefonnummer 09831/508 300.

Das  Besondere
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Wer Literatur schätzt und liebt, der kommt am „Fänger 
im Roggen“ nicht vorbei. An Jerome David Salingers 
Welterfolg scheiden sich allerdings die Geister. Die 
einen halten es für einen großen, zeitlosen Wurf, für 
ein Kultbuch, das nicht nur die amerikanische Jugendli-
teratur maßgeblich prägte. Die anderen fi nden es über-
schätzt, langweilig und stören sich an der vulgären 
Sprache des Protagonisten Holden Caulfi eld. Sicher ist: 
„Der Fänger im Roggen“ lässt niemanden kalt. Doch 
was steckt hinter der Faszination für den „Fänger“? 
Zu einer spannenden und vielleicht auch aufklärenden 
Spurensuche möchten wir Sie am 23. Juni 2023 in den 
Kastaniengarten der Kanzlei meyerhuber rechtsanwäl-
te in die Rot-Kreuz-Straße in Gunzenhausen einladen. 
Dort werden wir gemeinsam mit Ihnen den „Fänger 
im Roggen“ literaturwissenschaftlich sezieren und der 
Sogwirkung des Buches auf den Grund gehen. Was 
im Gunzenhäuser Stadtjubiläumsjahr natürlich nicht 
fehlen darf: Beleuchtet wird der zeitgeschichtliche Hin-
tergrund, denn der 1919 geborene J.D. Salinger war 
nach Ende des Zweiten Weltkriegs als Militärgeheim-
dienstler in Gunzenhausen tätig. Sie ahnen es… sein 
damaliges Büro befand sich in der heutigen Kanzlei 
meyerhuber rechtsanwälte. Es ist nicht ausgeschlos-
sen, dass er Teile des 1951 erschienen „Fängers“ 
in der Altmühlstadt geschrieben hat und sich dabei 
von der Stimmung des Ortes hat beeinfl ussen lassen.

J.D. Salinger war menschenscheu und geheimnisvoll. 
Um das Leben des 2010 verstorbenen Schriftstellers 
ranken sich Legenden und viele Fragen beschäftigen 
die Literaturwissenschaft bis heute, beispielsweise war-
um der hochbegabte Autor nach dem „Fänger im Rog-
gen“ keinen weiteren Roman mehr veröffentlichte. Lag 
es vielleicht an der negativen Energie des Buches, im-
merhin galt es als Inspirationsquelle für manch schwe-
res Delikt? Vielleicht war Salingers Gesellschaftskritik 
aber auch auserzählt und die daran anschließende 
Jugendbewegung, dieser laute literarische Schrei nach 
Leben und Entfaltung, Erfüllung eines Autorentraums. 

Stadtarchivar Werner Mühlhäußer wird am 23. Juni 
2023 der interessanten Frage nachgehen, welche 
Wirkung die Schrecken des Zweiten Weltkriegs auf 
den jungen jüdischen Soldaten  Salinger hatten. Auch 
die „Jahre danach“ in Gunzenhausen sollen bei sei-
nen Betrachtungen eine Rolle spielen. 1944 landete 
Salinger in der Normandie und war u.a. an der Be-
freiung des Dachauer KZs Kaufering IV beteiligt. Die 
verstörenden Eindrücke prägten ihn und vieles davon 
fi ndet sich auch im „Fänger im Roggen“ wieder, bei-

spielsweise der Wille zur Macht und die Funktions-
weise totalitärer Systeme. Literatur- und Medienwis-
senschaftler Manuel Grosser wird an diesem Abend 
nicht nur einen diskursanalytischen Interpretationsan-
satz verfolgen, sondern die Hilfl osigkeit des Protago-
nisten auf Zeitlosigkeit und Sogwirkung untersuchen. 
Dazu wird Rechtsanwalt Holger Johannes Pütz-von 
Fabeck Passagen aus dem „Fänger im Roggen“ vor-
lesen und ausgewählten Teilen des außergewöhnlichen 
Werks mit sonorer Stimme neues Leben einhauchen.

Abgerundet wird das Literaturspektakel am 23. Juni 
2023 von einer stimmungsvollen Licht- und Bildinstal-
lation. Gezeigt werden Bilder aus der schrecklichen 
Nazi-Zeit Gunzenhausens, dazu seltene Aufnahmen, 
die nach Befreiung durch die US-Armee entstanden 
sind. Tauchen Sie ein in die Entstehungszeit des „Fän-
gers im Roggen“. Der Besuch der Veranstaltung ist 
kostenlos, eine Anmeldung über die Tourist Informa-
tion der Stadt Gunzenhausen unter Tel. 09831/508 
300 ist obligatorisch. Bitte beachten Sie: Das Platz-
angebot ist beschränkt, es gilt das Windhundprinzip. 

J.D. Salingers „Der Fänger im Roggen“ – Auf den Spuren J.D. Salingers „Der Fänger im Roggen“ – Auf den Spuren 
eines Jahrhundertwerks an historischer Stätteeines Jahrhundertwerks an historischer Stätte

Das Besondere
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Es geht um Liebe, Eifersucht, Rache und schwe-
re Schicksalsschläge, um emotional bewegende 
Dinge also, die einen guten Plot eben ausma-
chen. All das bietet die Legende um das sagen-
umwobene Kreuz im Altmühltal, eine Geschich-
te, die seit hunderten von Jahren durch die guten 
Stuben Gunzenhäuser Heime geistert und von 
Generation zu Generation weitererzählt wird. 
Der aus einer alteingesessenen Rotgerberfamilie 
stammende Gustav Schneider aus Gunzenhau-
sen bringt die ausgeschmückte Sage als tragische 
Liebesgeschichte um Spitalgründer Burkhard von 
Seckendorff und seiner Geliebten Hedwig im 
Jahr 1922 als Volks- und Heimatschauspiel auf 
die Bühne, u.a. im Adlerbräu und unter freiem 
Himmel am Röschelskeller. Ein Riesenerfolg, denn 
die Zuschauerinnen und Zuschauer kommen in 
Strömen. Das spricht sich rum und bis in die 
1960er Jahre wird das Stück erfolgreich gezeigt. 
Dann verschwindet es in der Versenkung und 

wartet darauf wachgeküsst 
z u 

werden. Pünktlich zum 1200-jährigen Stadt-
geburtstag ist es nun soweit: „Das Kreuz im 
Altmühltal“ ist zurück und wird am 21. und 
am 22. Juli 2023 im Falkengarten aufgeführt. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv 
Gunzenhausen hat die Weißenburger Bühne das 
Theaterstück neu interpretiert und den Ursprungs-
plot umfassend bearbeitet. Die renommierte 
Theatergruppe spannt den Bogen zur Moder-
ne, ohne jedoch die Wurzeln des Ursprungs-
texts von Gustav Schneider zu vernachlässigen. 
„Hinter der tragischen Liebesgeschichte steckt 
eine alte Sage, die ihren Ursprung vermutlich 
im 14. Jahrhundert hat“, erklärt Stadtarchivar 
Werner Mühlhäußer. „Anfang des 20. Jahrhun-
derts hat Gustav Schneider seiner Heimatstadt 
mit der Fortschreibung dieser urbanen Legende 
ein großes Geschenk gemacht. Wir freuen uns 
auf die Neuaufl age und sind auf das Theater-
spiel der Weißenburger Bühne sehr gespannt.“

Die Premiere von „Das Kreuz im Alt-
mühltal“ fi ndet am Freitag, 21. Juli 
2023 im Falkengarten statt. Ein Tag 
später wird das Stück nochmals gezeigt. 
Los geht es um 20.30 Uhr, die Eintritts-
karte kostet 18 Euro (15 Euro ermäßigt), 
das Platzangebot ist bei freier Platzwahl 
begrenzt. Karten können über die Tourist 
Information der Stadt Gunzenhausen ab 
sofort erworben werden. Kontakt: Tou-
rist Information, Tel. 09831/508 300.  

       

1200 Jahre Gunzenhausen – die Rückkehr des legendären 
Heimatschauspiels „Das Kreuz im Altmühltal“
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Öffentliche Defibrillatoren in Gunzenhausen
Standorte:
Aha
Pfarrhaus, 
Hsnr. 165

Büchelberg
Feuerwehrgeräte-
haus,
Hsnr. 12

Cronheim
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 73

Filchenhard
Ortsmitte, 
Buswartehäusschen

Frickenfelden
Feuerwehrhaus,
Zum Burgstall 1

Laubenzedel
Feuerwehrhaus,
Hsnr. 102

Maicha
Dorfgemeinschafts-
haus, Hsnr. 14a

Nordstetten
Feuerwehrhaus,
Hsnr. 7

Oberwurmbach
Milchhäusle/
Gmahaus,
Hsnr. 35

Pflaumfeld
Friedhof, Hsnr. 1

Stetten
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 39

Streudorf
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 52

Unterwurm-
bach
Schützenhaus, 
Raiffeisenstraße 1b

Wald
Raiffeisenbank,
Hsnr. 71

Stadt
Gunzenhausen
Rathaus, 
Marktplatz 23, 
Durchgang 1. OG, 
nur während der 
Öffnungzeiten des Rat-
hauses 
erreichbar

Stadthalle, 
Isleplatz 1, Foyer 
Technikerbüro, 
nur während 
Veranstaltungszeiten 
erreichbar

Grafik ohne Gewähr und 
möglicherweise undvollständig, 
weitere Defibrillatoren können 

gerne an 
presse@gunzenhausen.de

gemeldet werden.
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Öffentliche Defibrillatoren in Gunzenhausen
Standorte:
Aha
Pfarrhaus, 
Hsnr. 165

Büchelberg
Feuerwehrgeräte-
haus,
Hsnr. 12

Cronheim
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 73

Filchenhard
Ortsmitte, 
Buswartehäusschen

Frickenfelden
Feuerwehrhaus,
Zum Burgstall 1

Laubenzedel
Feuerwehrhaus,
Hsnr. 102

Maicha
Dorfgemeinschafts-
haus, Hsnr. 14a

Nordstetten
Feuerwehrhaus,
Hsnr. 7

Oberwurmbach
Milchhäusle/
Gmahaus,
Hsnr. 35

Pflaumfeld
Friedhof, Hsnr. 1

Stetten
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 39

Streudorf
Feuerwehrhaus, 
Hsnr. 52

Unterwurm-
bach
Schützenhaus, 
Raiffeisenstraße 1b

Wald
Raiffeisenbank,
Hsnr. 71

Stadt
Gunzenhausen
Rathaus, 
Marktplatz 23, 
Durchgang 1. OG, 
nur während der 
Öffnungzeiten des Rat-
hauses 
erreichbar

Stadthalle, 
Isleplatz 1, Foyer 
Technikerbüro, 
nur während 
Veranstaltungszeiten 
erreichbar

Grafik ohne Gewähr und 
möglicherweise undvollständig, 
weitere Defibrillatoren können 

gerne an 
presse@gunzenhausen.de

gemeldet werden.
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In den letzten Jahrzehnten hat sich die Gunzen-
häuser Theaterspielzeit zu einer beliebten Veran-
staltungsreihe für Fans anspruchsvoller Bühnen-
kunst entwickelt. Auch für die kommende Saison 
dürfen Theaterfans wieder einige Schmankerl 
erwarten. Den Startschuss geben am 14. Ok-
tober 2023 das Euro-Studio Landgraf und das 
Theater an der Kö mit ihrer rabenschwarzen 
Komödie „Nein zum Geld!“ von Flaiva Coste. 

Flavia Coste hat ein Händchen für emotiona-
le Eskalationen. Die Theaterautorin spielt gerne 
mit der Erwartungshaltung ihrer Zuschauerinnen 
und Zuschauer und führt das Publikum dabei 
gerne an der Nase herum. In dem Stück „Nein 
zum Geld!“ geht sie der zeitlosen Frage nach, 
ob Geld wirklich glücklich macht, erzählt von 
skurrilen Heldentaten und vom Lottogewinner Ri-
chard, der 162 Millionen Euro Cash ablehnt und 
damit seine Familie maßlos gegen sich aufbringt.

Weiter geht´s am 4. November 2023 mit dem lite-
rarischen Meisterwerk „Der Graf von Monte Chris-
to“ von Alexandre Dumas. Die Geschichte spielt 
im napoleongeprägten Frankreich, kurz nach der 
Revolution. Erzählt werden die Abenteuer des See-
manns Edmond Dantès. Dieser fi ndet sich nach ei-
ner schmutzigen Intrige im Gefängnis wieder und 
schwört dort seinen Peinigern furchtbare Rache. 
Nach mehr als einem Jahrzehnt Gefangenschaft 
kehrt er zurück und führt ab da als scheinbar 
schwerreicher Graf von Monte Christo die High-
Society an der Nase herum. Der charmante Adeli-
ge deckt das ein oder andere Geheimnis auf und 
bringt damit das System um ihn herum ins Wanken. 

Den 7. Dezember 2023 sollten sich Familien 
mit Kindern ab 3 Jahren ganz dick im Kalen-
der anstreichen. Dann kommt mit „Sterntaler“ 
nach den Gebrüdern Grimm ein sehr beliebtes 
Märchen nach Gunzenhausen. In der Produk-
tion des Wittener Kinder- und Jugendtheaters 
e.V. geht es um Vertrauen und Zuversicht, um 
Selbstlosigkeit und um das große Geschenk der 
Liebe. Eine Geschichte, die nicht nur die Au-
gen der Kleinsten zum Leuchten bringen wird.

Mit einem Komödienklassiker geht es am 16. De-
zember 2023 in die Winterpause, gespielt wird 
„Drei Männer und ein Baby“. In den 1980er-Jah-
ren war der Film ein Oscarkandidat, nun sind 

Kultur

47. Theaterspielzeit     der Stadt Gunzenhausen – 
Stadthalle freut sich auf     tolle Künstlerinnen und Künstler

kleinKUNSTbühne2023
im FALKENGARTEN

Wo:   Ehemaliger Markgräflicher Hofgarten / Dr. Martin - Luther - Platz 4 / 91710 Gunzenhausen

Beginn:   jeweils 19:00 Uhr - Einlass:   ab 18:00 Uhr
Vorverkauf:   Alle bekannten Reservix-VVK-Stellen und unter reservix.de

Veranstalter:    Stadt Gunzenhausen - www.gunzenhausen.info - Tel. 09831/508-109 oder -300
Programm-Änderungen vorbehalten!
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13.08.   ORCHESTRA MONDO
„Tango meets Gypsy“Brauchen Sie Urlaub? Plagt Sie das Fernweh?

Dann kommen Sie mit auf eine Reise durch die Musikwelt
Ticket 17,- € / 9,- € bis 14 J.

© voicepassion.de

30.07.   VOICE PASSION 
„CELTIC WHISPERS“Hiraeth und andere walisische Wahrheiten

Lauren Francis & Franz GarlikTicket 17,- € / 9,- € bis 14 J.

„KKK fasst zam“Eine Zwischenbilanz - Kabarett und KKK pur!
Ticket 17,- € / 9,- € bis 14 J.

06.08.   KLAUS KARL-KRAUS

© Klaus Karl-Kraus

Mit Michael Jakob u. a.Dichtkunst der Extraklasse!Ticket 17,- € / 9,- € bis 14 J.

27.08.   „OPEN AIR POETRY SLAM“

© Andi Pontanus

03.09.   DJANGO ASÜL„Offenes Visier“ Kabarett ganz ohne Scheuklappen und toten Winkel, sondern 

mit Weitblick und einer gehörigen Portion purer Gaudi ...
Ticket 26,- € / 9,- € bis 14 J.

Motiv © Dirk Beichert
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die Protagonisten Jacques, Michel und Pierre in der 
Altmühlstadt zu Gast. Die drei überzeugten Jung-
gesellen müssen unerwartet auf ein Baby aufpas-
sen und erleben dabei so einige Abenteuer. Lusti-
ge Dialoge und viel Situationskomik machen „Drei 
Männer und ein Baby“ zu einem Bühnenerlebnis.  

Für den 2. März 2024 hat sich das a.gon Theater aus 
München mit seinem Musical „Siddhartha“ angekün-
digt. Hermann Hesses Jahrhundertwerk hat bis heute 
nichts von seiner transzendenten Bedeutung verloren. 
Siddharthas Erweckungserlebnis hat Generationen 
berührt und ist bis heute ein Lehrstück über den Weg 
hin zu einem inneren Frieden. Die musikalischen Ein-
lagen wurden für „Siddhartha“ völlig neu geschaf-
fen und rücken das Stück in ein ganz neues Licht.

Mit den „Abenteuern von Mama Muh“ nach den 
Geschichten von Julia Wieslander werden am 24. 
April 2024 Kinder ab 3 Jahren in die Stadthal-
le eingeladen. Mit ihren beiden Freunden Huhn 
und Krähe wird Mama Muh kurzerhand zur Aben-
teuerkuh. Ob Radfahren lernen oder Rutschen 
– das Leben auf dem Bauernhof ist bunt und spa-
ßig. Das Wittener Kinder- und Jugendtheater hat 
sich den beliebten Kinderbüchern angenommen.

Mit „Und wenn wir alle zusammenziehen?“ ist zum 
Abschluss der 47. Theatersaison am 4. Mai 2024 
eine heitere Komödie zu sehen. Hier geht es um 
fünf Menschen im fortgeschrittenen Alter, die trotz 
größter Unterschiede eine Wohngemeinschaft grün-
den wollen. Kein Wunder, dass Spannungen nicht 
lange auf sich warten lassen. Die Produktion der 
a.gon Theater GmbH aus München ermöglicht 
dennoch einen optimistischen Blick auf das Leben.

Die Planungen sind abgeschlossen und die Vorbe-
reitungen für die kommende Gunzenhäuser Thea-
tersaison laufen auf Hochtouren. Auch dieses Mal 
gibt es wieder die Möglichkeit zum Abschluss eines 
Theater ABOnnements. Dieses umfasst fünf hochka-
rätige und interessante Veranstaltungen. Alle Ankün-
digungen unter Vorbehalt. Es gelten die zum jewei-
ligen Zeitpunkt gültigen behördlichen Vorgaben und 
Hygieneverordnungen. Für nähere Informationen zu 
den Veranstaltungen und zum Theater ABOnnement 
können Sie sich gerne an die Mitarbeiterinnen des 
Kulturbüros unter Tel. 09831/508-109 oder per 
E-Mail an kulturamt@gunzenhausen.de wenden.

47. Theaterspielzeit     der Stadt Gunzenhausen – 
Stadthalle freut sich auf     tolle Künstlerinnen und Künstler

Kultur erleben!

Kulturbüro der

Stadt Gunzenhausen

T. 0 98 31 / 508 109

kulturamt@gunzenhausen.de

S O M M E R

K o n z e r t e
gunzenhausen.info                    

                   
           2023

Mittwochs ab 19 bis 22 Uhr

im Markgräfl ichen Hofgarten

Dr.-Martin-Luther-Platz 4 - 91710 Gunzenhausen

14.06.   Jugendkapelle Gunzenhausen

21.06.   Blaskapelle Gattenhofen

28.06.   Big Band Hüttinger

05.07.   Gunzenhäuser Blous´n

12.07.   Wormer Musikanten

19.07.   Apolonia

26.07.   Schützenkapelle Meinheim

02.08.   Holm & Co 

09.08.   Blaskapelle Dittenheim

16.08.   Sharks 

© Stefan Schaller

1200-gunzenhausen.de
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Eintritt frei!

Außerdem
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Lassen Sie sich von uns (ver)führen

Stadtführungen

ab April: 

donnerstags, 10:00 Uhr

zusätzlich ab Mai:

samstags, 11:00 Uhr

Blasturmführungen   

ab April:

freitags, 10:00 Uhr

    

Treffpunkt: Tourist Information

Weitere öffentliche Führungen:

• Nachtwächterführung

• Römerführung in der Altstadt

• Römerführung im Burgstallwald

• Türmerführung - von Turm zu Turm durch die Gassen

• Seen-Informationsfahrt

• Hilfskrankenhausführung

• Bücher aus Stein bewahren Biografien

• Hexen, Henker, Hinrichtungen

• Gelehrte, Geliebte, Ganoven, Genies

• Laster, Lust und Leidenschaft

Termine und weitere Informationen unter: 

www.gunzenhausen.info/fuehrungen/ und in der Tourist Information

TIPP
1,00 € 

Ermäßigung 

mit der 

Seen.Land.Card

Jeden Donnerstag 8.00 - 13.00 Uhr Wochenmarkt Marktplatz

Jeden Donnerstag 
im März

 11.00 Uhr Orgelmusik zur Passionszeit Evang. Stadtkirche, Kirchenplatz 1

01.05.23 Wingdays - mt den Wellen reiten Surfcenter Schlungenhof, Ansbacher Str. 99

05.05.23 20.00 Uhr Schwester Mond - Mediative Vollmond 
Schiff fahrt

Anlegestelle,  Seezentrum Schlungenhof

ab dem 06.05.23 
jeden Samstag

10.30 Uhr Samstagskonzert am Marktplatz Marktplatz

06.05.23 11.00 Uhr Das jüdische Gunzenhausen vom 
Mittelalter bis in die Gegenwart

Tourist Information, Rathausstraße 12

07.05.23 14.30 Uhr Musical Café Stadthalle, Isle-Platz 1

12.05.23 19.00 Uhr Tanz-klar loveboat - die Veranstaltung 
für Jugendlliche 12-17 Jahre

Anlegestelle, Seezentrum Schlungenhof

14.05.23 10.30 Uhr Matinee „in den Gassen und Tavernen 
des Südens“

Haus des Gastes, Dr. -Martin-Luther Platz 4

14.05.23 19.30 Uhr Konzert zum Muttertag „Zeitreise 
Gunzenhausen“

Kirchplatz

17.05.23-21.05.23 125 Jahre FFW Frickenfelden Dorfplatz, OT Frickenfelden

18.05.23 15.00 Uhr Ewige Erinnerung - Beth Olam Israelitischer Friedhof Leonhardsruhstraße 15d

19.05.23 19.30 Uhr Schiff fahrt mit Livemusik: Bine & Stui Anlegestelle, Seezentrum Schlungenhof

20.05.23 -21.05.23 10:00 Uhr Kunsthandwerkermarkt am Altmühl-
see

Seezentrum Schlungenhof

20.05.23 19.30 Uhr Konzert des Freundeskreis Isle Stadtkirche, Kirchenplatz

21.05.23 19.30 Uhr Das  Eich - Festzelt Frickenfl eden Dorfplatz, OT Frickenfelden

21.05.23 Eröff nung des Jubiläumsradweges 
durch alles Ortsteile

Altmühlpromenade

21.05.23 08.00 Uhr Kleintiermärkte Taubenhalle (an der B 13)

21.05.23 10.30 Uhr Trödelmärkte Zum Schießwasen 

26.05.23 14.00 Uhr Fahrt mit einem Römerboot Seestraße 17, Schlungenhof

26.05.23 14.00 Uhr Römischer Nachmittag Seestraße 17, Schlungenhof

26.05.23 19.30 Uhr Schiff fahrt mit Livemusik: Wormer 
Musikanten

Anlegestelle Schlungenhof

Veranstaltungen
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Veranstaltungstipps   Mai/Juni  2023                         
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Wissen Kultur

Street ArtStreet Art 
Festiva

l
Festiva

l

Wann? Wann? 
15. & 16.7.2023

Wo? Wo? 
Innenstadt Gunzenhausen

Geschäftsstelle Stadt-

marketing Gunzenhausen e.V.

Marktplatz 23

91710 Gunzenhausen

Tel.: 09831/508-308

Weitere Informationen:Weitere Informationen:

Bild: Adobe Stock ©arinahabich
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Seen-Informationsfahrt durch das Fränkische Seenland

Erleben Sie mit dem Bus 
eine interessante 

Seen-Informationsfahrt 
durch das Fränkische Seen-

land und erfahren Sie einiges über die 
Entstehung der Ferienregion.

Informationsfahrten mit dem Bus:samstags,
17.06.2023
23.09.2023
Treffpunkt:13:45 Uhr Tourist Information14:00 Uhr Hensoltshöhe

Informationsfahrten mit dem Bus und dem Schiff:samstags,
15.07.2023
05.08.2023
26.08.2023
Treffpunkt:13:45 Uhr Tourist Information14:00 Uhr Hensoltshöhe

Anmeldung bei der 

Tourist Information bis 

spätestens Donnerstag 

Mittag vor dem 

Veranstaltungstermin!

Kartenbestellung 

über die Tourist Information,

Tel. : 09831/508-300,

touristik@gunzenhausen.de

Alle weiteren Informationen finden Sie 

Alle weiteren Informationen rund um die 
Seen-Informationsfahrt finden Sie auf unserer Homepage  www.gunzenhausen.info
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Veranstaltungstipps   Mai/Juni  2023                         
Veranstaltungen

27.05.23 10.00 Uhr US-Car-Treff en - Lake Side Seestraße 19, Seezentrum Schlungenhof

28.05.23 09.30 Uhr Kantatengottesdienst zum Pfi ngstfest Stadtkirche, Kirchenplatz

03.06.23 -11.06.23 11.00 Uhr Seekerwa im Strandblick Seezentrum Schlungenhof

04.06.23 14.00 Uhr Shantychor-Konzert am Altmühlsee Seebühne, Seezentrum Schlungenhof

09.06.23 19.30 Uhr „Zauber des Klaviers“ - Konzertabend 
mit dem Pianistenclub e. V. auf Schloss 
Spielberg

Schloss Spielberg, Spielberg 16

10.06.23-11.06.23 09.00 Uhr SUPALOT 2023 Ansbacher Straße 99, Surfzentrum Schlungen-
hof

13.06.23 15.00 Uhr Energieberatung in Altmühlfranken Marktplatz 23, Sozialraum 

ab dem 14.06.23 
jeden Mittwoch

19.00 Uhr Sommerkonzert mit der Jugendkapel-
le Gunzenhausen

Markgräfl icher Hofgarten, Dr.-Martin-Luther-
Platz 4

16.06.23 19.30 Uhr Schiff fahrt mit Live-Musik - USOS Anlegestelle Schlungenhof

17.06.23 Kindertheater-Tage Markgräfl icher Hofgarten, Dr.-Martin-Luther-
Platz 4

18.06.23 08.00 Uhr Kleintiermärkte Taubenhalle, (an der B13)

18.06.23 10.30 Uhr Trödelmärkte Festplatz, zum Schießwasen

18.06.23 11.00 Uhr Johannimarkt Marktplatz

21.06.23 15.00 Uhr Bilderbuchkino für alle „Lesespatzen“ Stadt- und Schulbücherei, Luitpoldstraße 13

21.06.23 15.00 Uhr Rodscha aus Kambodscha Markgräfl icher Hofgarten, Dr. Martin-Luther-
Platz 4

22.06.23 20.00 Uhr Helmut A. Binser „Bavarian infl uencer“ Hermannstadel, Wald

23.06.23 19.30 Uhr Schiff fahrt mit Live-Musik: Fatz Mur-
dock

Anlegestelle Schlungenhof

23.06.23 20.00 Uhr Lesung - J.D. Salingers „der Fänger im 
Roggen“

Garten kanzlei meyerhuber, Rot-Kreuz-Straße 
12

24.06.23 11.00 Uhr Altmühltal Classic Sprint Marktplatz

25.06.23 19.30 Uhr Barocke Kammermusik „Paris 1700“ Kirche St. Michael, Unterasbach

30.06.23 14.00 Uhr Römischer Nachmittag &  Römerboot-
fahrt

Seestraße 17, Schlungenhof

30.06.-02.07.23 Stadtjugendfest Marktplatz Gunzenhausen 

30.06-02.07.23 Bürgerfest Marktplatz Gunzenhausen 

Kinder Sport Markt

Street ArtStreet Art 
Festiva

l
Festiva

l

Wann? Wann? 
15. & 16.7.2023

Wo? Wo? 
Innenstadt Gunzenhausen

Geschäftsstelle Stadt-

marketing Gunzenhausen e.V.

Marktplatz 23

91710 Gunzenhausen

Tel.: 09831/508-308

Weitere Informationen:Weitere Informationen:

Bild: Adobe Stock ©arinahabich
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Käse für Einsteiger / Käsemacher-Seminar
01.05.2023, 11:00 – 14:30 Uhr

Boule - Sport, Spiel und Spaß für alle Generationen 
ab Dienstag, 02.05.2023, 14:00 Uhr und Freitag, 
05.05.2023, 16:00 Uhr

Jin Shin Jyutsu - *Die Kunst des Wohlbefi ndens*: Rückenbe-
schwerden
02.05.2023, 18:00 - 19:30 Uhr

Das System Putin 
02.05.2023 - 16.05.2023, 17:00 - 19:00 Uhr

Boogie Woogie - Einsteiger-Tanzkurs
03.05.2023 - 07.06.2023, 19:00 - 20:30 Uhr, 

Krebserkrankung - Nährstoffversorgung bei Krebs - Infovortrag
03.05.2023, 19:30 - 21:00 Uhr

Das System Xi Jinping 
05.05.2023 - 19.05.2023, 17:00 - 18:30 Uhr

Sichere Passwortverwaltung unter Windows und Android
05.05.2023, 18:30 – 21:30 Uhr

Das jüdische Gunzenhausen vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart - 
Ein Stadtrundgang
06.05.2023, 11:00 - 12:30 Uhr

Zauberei für Kinder von 6-12 Jahren - Anfänger 
06.05.2023, 09:30 - 13:30 Uhr

Die Welt der Apps - Onlinekurs
07.05.2023, 10:00 – 12:00 Uhr

Webseiten erstellen ganz ohne Programmierkenntnisse
Online-Kurs
07.05.2023, 14:00 – 16:00 Uhr

Führung durch den Natur-Erlebnis-Garten Muhr am See 
07.05.2023 | 04.06.2023, 16:00 - 18:00 Uhr

Einen klaren Kopf bewahren - Wege aus der Angst - Infovor-
trag
08.05.2023, 19:30 - 21:00 Uhr

Orientalischer Tanz für Anfänger 
08.05.2023 - 24.07.2023, 19:30 - 20:45 Uhr

Ist die private Tierhaltung noch zu retten? Online-Kurs
08.05.2023, 19:30 - 21:30 Uhr

Make-Up und die richtige Vorbereitung 
08.05.| 15.05.| 22.05.| 05.06.| 12.06.| 19.06.| 
26.06.| 18 – 20 Uhr

Die Rente – wie sie funktioniert, und wie man sie (früher?) 
bekommt 
Vortrag 
09.05.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Jin Shin Jyutsu - Den Kopf wieder frei
Dienstag, 09.05.2023, 18:00 - 19:30 Uhr

Balkonkraftwerk - kann ich das auch? 
10.05.2023, 19:00 - 21:00 Uhr

Filmreihe mit Diskussion - Filmmatinée
11.05.2023 | 15.06.2023, 11:00 - 13:30 Uhr

1, 2, 3 - Noch mehr Zauberei für Kinder von 6 -12 Jahren - 
Fortgeschrittene 
13.05.2023, 09:30 - 13:30 Uhr

Excel-Basics – Onlinekurs
13.05.2023, 10:00 – 12:00 Uhr

Powerpoint beherrschen – Onlinekurs
14.05.2023, 10:00 – 12:00 Uhr

Römer-Entdeckungstour zum „nördlichsten Punkt des Limes“
14.05.2023, 11:00 - 13:00 Uhr

Alles neu macht der Mai - Kräuterspaziergang
14.05.2023, 15:00 - 18:00 Uhr

Reise mit der Fähre und dem Bus nach Wales, Dublin und 
London 
Reisevortrag
Dienstag, 16.05.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Waldbaden - Achtsamkeitsübungen in der Natur 
17.05.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Kräuterspaziergang 
Donnerstag, 18.05.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Forschertour im Wald - Für Kinder von 5-10 Jahren
Den Waldbewohnern auf der Spur 
Samstag, 20.05.2023, 15:00 - 17:30 Uhr

Aus-/Sortieren ja - aber wie? 
Montag, 22.05.2023, 19:30 - 21:00 Uhr

Altmühlsee-Schifffahrt für Senioren/-innen 
Mittwoch, 24.05.2023, 13:15 - 17:00 Uhr
  
Dein Schlüsselkurs für ein freieres, stabiles und erfüllteres 
Leben 
„Selbst(bewusst?) deine Chance nutzen und die Hoffnung und 
das Leben fi nden, um als Überwinder stabil, sinnerfüllt und 
einzigartig zu leben.“
Donnerstag, 25.05.2023 - 20.07.2023, 17:30 - 19:00 Uhr

Wildkräuterführung mit Kneippen im Naturschutzgebiet 
Mandlesmühle 
Freitag, 26.05.2023, 15:00 - 17:30 Uhr

Die köstliche Küche des Ayurveda - Ayurvedaküche
Samstag, 27.05.2023, 09:00 - 14:00 Uhr

Veranstaltungsübersicht  Mai/Juni 2022
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Veranstaltungsübersicht  Mai/Juni 2022

Informieren Sie sich bitte unter www.vhs-gun-
zenhausen.de
oder telefonisch unter  09831 / 881 560. 
Für alle Kurse ist eine Anmeldung erforderlich!

Informieren Sie sich bitte unter www.vhs-gun-

Unterwasserwelt – Malabenteuer® - Für Kinder von 6 - 9 
Jahren
30.05.2023, 09:30 - 12:00 Uhr

Unterwasserwelt – Malabenteuer® - Für Kids von 10 - 14 
Jahren
30.05.2023, 09:30 - 12:00 Uhr

Magischer Vogel - Malabenteuer® - Für Kinder von 6 - 9 
Jahren
30.05.2023, 12:45 - 14:45 Uhr

Magischer Vogel - Malabenteuer® - Für Kinder von 10 - 14 
Jahren
30.05.2023, 12:45 - 14:45 Uhr

Waldbaden - Achtsamkeitsübungen in der Natur 
03.06.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Ewige Erinnerung - Beth Olam 
08.06.2023, 15:00 - 16:00 Uhr

Türmerführung durch die Gassen Gunzenhausens
08.06.2023, 11:00 - 12:30 Uhr

Zu Gast in Griechenland - Griechische Küche -  vollwertig
09.06.2023, 17:00 - 21:00 Uhr

Tierisches Malabenteuer® - Für Kids von 11- 15 Jahren
10.06.2023, 12:45 - 14:45 Uhr
Sonnwendfest der Waldtierbande - Malabenteuer® - Für 
Kinder von 6 - 9 Jahren
10.06.2023, 09:30 - 12:00 Uhr

Sonnwendfest der Waldtierbande - Malabenteuer® - Für Kids 
von 10 - 14 Jahren
10.06.2023, 09:30 - 12:00 Uhr

Tierisches Malabenteuer® - Für Kinder von 7- 10 Jahren
10.06.2023, 12:45 - 14:45 Uhr

Wie man mit Pfl anzen kommunizieren kann und was wir 
daraus lernen können 
11.06.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Mit dem Bus nach Sizilien mit Besuch der Städte Palermo, 
Agrigent, Taormina, des Ätna u.a - Reisevortrag
13.06.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Beton für Fortgeschrittene 
15.06.2023 - 13.07.2023, 19:15 - 21:15 Uhr

Von Lastern, List und Liebe - heitere Märchen aus aller Welt 
für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren - Szenischer 
Vortrag
Donnerstag, 15.06.2023, 18:30 - 19:30 Uhr
Märchenzeit im lauschigen Falkengarten für Familien, Kinder 
von 4 bis 10 Jahren - Szenischer Vortrag
15.06.2023, 17:00 - 17:45 Uhr

Mein Hund hat Arthrose - Was kann ich für ihn tun?
15.06.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Jin Shin Jyutsu - Begleiten bei Krebs - Vortrag 
16.06.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Wildkräuterführung mit Kneippen im Naturschutzgebiet 
Mandlesmühle 
16.06.2023, 10:00 - 12:30 Uhr

Von Goya bis Manet
Vom 18. Jahrhundert bis zur Klassischen Moderne 
Studienfahrt zur Ausstellung in der Pinakothek München
16.06.2023, 07:00 - 20:00 Uhr

Mehr als eine Kirchenführung
Entdeckungstour durch die Evangelische Stadtkirche St. Mari-
en Gunzenhausen Neu!
16.06. | 23.06.2023, 16:00 - 17:30 Uhr

Warum es so schwer ist, sich zu ändern 
Weshalb wir wurden, wer wir sind und wie tatsächlich Ver-
änderung geschieht
16.06.2023 - 17.06.2023, 16:00 - 19:00 Uhr, 09:00 - 
12:00 Uhr

CBD / Cannabidiol - Was steckt dahinter? 
17.06.2023, 09:00 - 12:00 Uhr

Resilienztraining - Wege aus der Krise
17.06.2023, 09:00 - 16:00 Uhr

Powerpoint beherrschen – Onlinekurs
18.06.2023, 14:00 – 16:00 Uhr

Die Welt der Apps - Onlinekurs
18.06.2023, 14:00 – 16:00 Uhr

Gendermedizin - Infovortrag
21.06.2023, 19:30 - 21:00 Uhr

Ernährungscheck am Futternapf 
22.06.2023, 19:00 - 20:30 Uhr

Kräuterwanderung zwischen Sonnwend und Johanni 
23.06.2023, 09:30 - 12:30 Uhr

Wildkräutertag - Wildkräuter
24.06.2023, 10:00 - 16:00 Uhr

Durch die Wüste - Entdeckungen im Herzen der Sahara - Rei-
sevortrag
29.06.2023, 19:30 - 21:30 Uhr
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Wer für Überraschungen et-
was übrighat, kam diesmal beim 
Literaturcafé zum Bücherfrühling 2023 auf sei-
ne Kosten. Das Programm mit 18 Lesetipps 
wurde mit fünf Büchern mit unwahrschein-
lichen Plots und phantastischen Wendungen 
eröffnet. 
Eine Empfehlung hatte Christine Höller für „Die 
gefl ohene Geschichte“, in der aus Büchern 
entwichene Romanfi guren ins reale Leben 
wechseln können und dort auch mal straffällig 
werden. Verfasst wurde der Roman von  Kate Ko-
walski.

Ebenfalls mit Mystery-Elementen wartet 
der Roman der Autorin Emma Donoghue 
über ein Fastenmädchen auf. Im Jahr 1859 
hat die kleine Anna seit vier Monaten 
keine Nahrung zu sich genommen und ist nicht 
verhungert. An ein Wunder können da manche 
nicht glauben und machen sich auf, um in 
dem katholischen irischen Dorf zu ermitteln. 
Nik Laura Baumann hat den bereits 2016 er-
schienenen Roman ausgewählt, der durch eine 
Verfi lmung aktuell die Aufmerksamkeit auf sich zieht. 
Zwei US-Kunststudentinnen ziehen nach Berlin 
und schaffen es, ihre Wohnung als Dreh- und 
Angelpunkt der Party-Szene zu machen. „Un-
glaublich spannend, aber eigentlich gar nicht 
meine Welt“ – letztlich zieht Zena Wiehn, die 
den Roman nach 100 Seiten erstmal weglegen 
wollte, doch ein positives Fazit. Man er-
fährt viel über die Szene in Berlin. 
Eine sprechende Katze gibt es in „Frankie“, 
dem warmherzigen Roman des Autorenduos 
Jochen Gutsch und Maxim Leo. Tina Ellin-
ger hat mit Begeisterung die Geschichte des 
Streunerkaters Frankie gelesen, der zu Beginn 
des Buches den Selbstmord des verwitweten 
Schriftstellers Richard verhindert und schließlich 
bei ihm einzieht. 

In die Kategorie „warmherzig“ passt auch der 
Familienroman „Dinner mit den Schnabels“. 
Kein Klamauk, aber viel Humor steckt nach Ma-
rion Hinderers Urteil in der Geschichte über 
eine nicht ganz einfache Familie. 
Mit Hintergrundinformationen zu Mechtild 
Borrmanns Roman „Feldpost“ konnte Dagmar 
Bender aufwarten. Die Autorin hat Briefe und 
Notizen aus dem Deutschen Tagebucharchiv 
Emmendingen verwendet und so ist ihr eine le-
bensnahe Geschichte über Liebe und Verrat in 
der Zeit der Nazi-Diktatur gelungen. 
Einen historischen Krimi mit Schauplatz Mün-

chen hatte Babett Guthmann ausgewählt: „Das 
wahre Motiv“ von Uta Seeburg. Ein ehemali-
ger preußischer Offi zier führt bei der königlich 
bayerischen Polizei neue Ermittlungsmethoden 
ein. Viel Schwabinger Lokalkolorit machen den 
Krimigenuss perfekt. 

Wer wie Judith Hofer Spannungsromane 
aus dem Norden mag, der ist ihrer Meinung 
nach mit dem isländischen Krimi „Verschwie-
gen“ von Eva Björg Aegisdottir bestens bedient. 
Jede Menge falsche Fährten und die hartnä-
ckig ermittelnde Polizistin Elma sorgen für den 
richtigen Drive. 

Viele kennen ihn als Ermittler in Kroa-
tien-Krimis, aber der Schauspieler Lenn 
Kudrjawitzki hat auch im internationa-
len Film bereits eine Glanzkarriere hin-
gelegt. Wer mehr über seine Karriere 
und über seine „Familienbande“ erfahren 
möchte, der ist mit der Autobiografi e gut bedient, 
so die Empfehlung von Birgit Franz. 

Marvin Hofer zeigte sich vom Stil des mit dem 
Deutschen Buchpreis ausgezeichneten Roman 
„Blutbuch“ von Kim De L’Horizon irritiert. Zu 
viele kurze Sätze, viele schweizerdeutsche 
Begriffe und generell sehr Fremdwort-lastig. 
 „Ein absolut unterhaltsamer Roman aus der Welt 
der Gaming-Community“ - so empfahl Ulrike 
Fischer den Roman der amerikanischen Autorin 
Gabrielle Zevin „Morgen, morgen und wieder 
morgen“. Die Freundschaft von Sam und Sa-
die begann mit dem gemeinsamen Spielen von 
Super Mario. Der Debütroman von Ho-
norée Fanonne Jeffers „Die Liebes-
lieder von W.E.B. Du Bois“ wird in 
den USA als zeitgeschichtliches Meister-
werk gefeiert. Hartmut Röhl zeigt sich von der 
Konzeption des dicken Wälzers überzeugt: 
Die Thesen und Ideen des Soziologen und 
Bürgerrechtlers Du Bois stehen der Suche der 
jungen Geschichtsstudentin Ailey gegenüber, die 
in ihre Familiengeschichte auf einer Plan-
tage in Georgia eintaucht. Für den Koch-
buch-Test mit Rezepten aus zwei Neuer-
scheinungen wartete Ulrike Zatschker auf. 
Sie servierte Apfel-Zimt-Cookies aus dem sehr 
schön bebilderten Kochbuch „Cold days & 
Green Food“ von Julia Cawley. Als salzigen 
Kontrast Rosmarin-Cracker aus „Einfach schnell 
vegan“ dem Buch der Food-Bloggerin Anja Ro-
maniszyn.

Ein humorvoller Familienroman ohne Klamauk-Faktor, 
preisgekrönte Neuerscheinungen
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Wie ist das so mit dem Start ins Le-
ben? Beim Erzählcafé des Familien-
zentrums „Unser Dorf e. V.“ war die 
Hebamme Ruth Sichermann mit da-
bei und konnte aus ihrer langjährigen 
Berufspraxis berichten. Ein Fazit: Es 
hat sich seit den 1970ern, als man 
bei den Geburten auf eine lückenlose 
Überwachung und den Einsatz von 
möglichst viel Technik gesetzt hat, 
vieles verändert. Aber beileibe sind 
auch heute noch nicht alle Hindernis-
se für eine wohnortnahe Geburtshil-
fe, die auf Mutter und Kind in einer 
höchst emotionalen Situation Rück-
sicht nimmt, aus dem Weg geräumt. 

Beim kleinen Gesprächskreis in der 
Stadt- und Schulbücherei Gunzen-
hausen konnte jede der Frauen et-
was beisteuern. Da ging es um die 
Geburten der eigenen Kinder, aber 
auch um Berichte über Geburten 
in früheren Zeiten, wie sie in den 
Familien weitergegeben werden. 
Ruth Sichermann, eine der Gründe-
rinnen des Geburtshauses in Ans-
bach, berichtete aus ihrer Ausbil-
dungszeit: Eines der Schlagworte 
war in den 1970er Jahren die „pro-
grammierte Geburt“. Sobald der 
Muttermund einen Zentimeter geöff-
net war, wurde die Fruchtblase ge-
sprengt um Elektroden am Kopf des 
Kindes zu befestigen und die We-
hentätigkeit zu überwachen. Vom 
Stillen wurde damals eher abgeraten 
und stillende Mütter hatten eher mit 
Vorwürfen zu kämpfen: „Das Kind 
wird doch nicht richtig satt!“ Trotz 
dieser Technik-Welle gab es damals 
noch viele Hausgeburten und weit-
aus weniger Kaiserschnitte. Diese 
bargen zu dieser Zeit auch noch 
mehr Gefahren für die Gebärende. 
Heutzutage – so die Meinung der 
erfahrenen Hebamme – wird weit-
aus behutsamer interveniert, doch 
die Zahl der Kaiserschnitte oder ge-
planten Geburten ist auffällig hoch. 

Außerklinische Geburten und die 
Tätigkeit von freiberufl ichen Hebam-
men wird durch immens hohe Beiträ-
ge für eine berufl iche Haftpfl ichtver-
sicherung erschwert. In Österreich 
und den Niederlanden werde dies 
anders gehandhabt und die Hebam-
men zahlen pro Jahr nur 350.-€ für 
ihre Haftpfl ichtversicherung. In den 
Niederlanden gibt es beispielswei-
se einen staatlichen Fond, der die 
Risiken der Geburtshilfe absichert.  

Was allen Müttern im Gesprächskreis 
missfällt, sind die weiten 
Fahrten, 
die zu 
den Ge-
burtskli-
n i k e n 
u n d 
i m -
m e r 

noch Nachholbe-
darf in Bezug auf die Selbstbe-
stimmtheit der Frauen bei der Ge-
burt. Eine Trennung von Mutter und 
Kind ohne medizinischen Grund gibt 
es nach Spontangeburten nicht mehr, 
doch immer noch kommt dies in Kli-
niken bei Kaiserschnittgeburten vor.  

Dominique Reitmeier und Tina Nür-
minger beide im Vereinsvorstand 
des Familienzentrums „Unser Dorf“ 
wollen nach den guten und inten-
siven Gesprächen beim ersten Er-
zählcafé solche Gesprächsrunden 
wieder anbieten. Wichtig ist dem 
Verein der Austausch der Fami-
lien untereinander und mit Men-
schen, die im pädagogischen und 
therapeutischen Bereich arbeiten. 

Ruth Sichermann war beim Erzählcafé zum Ruth Sichermann war beim Erzählcafé zum 
Thema GeburtThema Geburt



30

MS Altmühlsee

30

Seeräuber ahoi! Piratenfahrten
Die Piratenfahrten des Zweckverband Alt-
mühlsees sind ein lustiger und beliebter 
Spaß für Kinder bis 16 Jahren. Eine ge-
heimnisvolle Schatzkarte führt die Mini-
piraten auf eine Insel, auf der ein sagen-
umwobener Schatz vergraben liegen soll. 

Kinder lieben Piraten und feiern die ungefähr-
lichen Fahrten mit der MS Altmühlsee. Auf 
den Spuren von John Long Silver und Jack 
Sparrow lassen sich tolle Abenteuer erleben. 
Selbst die Kleinsten können mitfahren und ein 
paar herrliche Momente auf dem See und spä-
ter auf der Insel genießen. Zusätzlich gibt es 

vom 30. Mai bis 8. September die Möglich-
keit zum Piratenschminken, immer von 15 bis 
16.20 Uhr an der Anlegestelle Schlungenhof.
Die Piratenfahrten starten jeweils an der Anle-
gestelle im Seezentrum Schlungenhof. Kinder 
unter 3 Jahren fahren kostenlos mit, für klei-
ne Freibeuter von 3 bis 16 Jahren kostet der 
Fahrschein 5 Euro. Erwachsene können für 12 
Euro auf Piratenfahrt gehen und der Betrag für 
die Familienkarte für maximal 2 Erwachsene 
und 3 Kinder bis 16 Jahren ist 30 Euro. Die 
Fahrten sind ein tolles Geschenk und können 
auch als Geburtstagsevent gebucht werden.

Feiern kann jeder, doch für ein unvergessliches 
Event braucht es eine einzigartige Location. Bei-
spielsweise das beliebte Passagierschiff MS Alt-
mühlsee, das der Zweckverband Altmühlsee ab 
dieser Saison auch als Partyschiff zu Wasser lässt. 
Ob privates Fest, Hochzeit oder Firmenevent – wer 
das Außergewöhnliche sucht, kann die barriere-
freie MS Altmühlsee samt Schiffscrew abseits der 
Linienfahrten für individuelle Sonderfahrten buchen. 

Zu bieten hat das charmante Schiff so einiges. Eine 
moderne Musikanlage ist selbstverständlich, eben-
so wie ausreichend Platz für Live-Bands und andere 
Acts. Auch Tanzfl ächen für jeden Musikgeschmack 
sind vorhanden, so dass jede Fahrt zur großen Par-
ty werden kann. Übrigens: Auf der MS Altmühlsee 
fi nden bis zu 130 Personen bequem Platz, u.a. im 
beheizten Salon plus Zwischendeck, oder auf dem 

herrlichen Sonnendeck mit freier Aus-
sicht auf den See (sowie bei Nacht auf 
den wunderschönen Sternenhimmel).  
Für lukullische Momente sorgen regionale 
Getränke und ein ausgewähltes Catering, 
das jederzeit auf individuelle Bedürfnisse 
abgestimmt werden kann. Frei nach dem 
Motto: „Eine ruhige See hat noch keiner 
Party geschadet“ unterstützen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Zweckverbands Altmühl-
see gerne bei der Gestaltung ihrer ganz persönlichen 
Veranstaltung. Sprechen Sie uns an, wir planen ge-
meinsam mit Ihnen Ihr unvergessliches Wohlfühlevent.

Der  Mietpreis für  die  MS Altmühlsee  mit  Schiffscrew 
beträgt für die erste Stunde 250 Euro.  Jede weite-
re Stunde wird mit 125 Euro in Rechnung gestellt.

Feste feiern auf ruhiger See

terinnen und Mitarbeiter des Zweckverbands Altmühl-
see gerne bei der Gestaltung ihrer ganz persönlichen 
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Auch in diesem Jahr lädt der Zweckverband Altmühlsee 
wieder zu tollen und abwechslungsreichen Themenfahr-
ten auf die MS Altmühlsee ein. Geboten wird ein viel-
seitiges Kultur- und Spaßprogramm für Groß und Klein, 
darunter Piratenfahrten, Jugendpartys, Expeditionen 
mit dem Landesbund für Vogelschutz, Leserundreisen 
und Livemusik-Acts jeglicher Couleur. Für die Musik-
fahrten gibt es ab diesem Jahr die Möglichkeit, sich im 
Vorverkauf zu einem attraktiven Preis Karten zu sichern.   

Wer schon einmal mit der MS Altmühlsee in See gesto-
chen ist, weiß: Vom Sonnendeck erhaschen Fahrgäste 
bei Tag und bei Nacht den schönsten Blick auf den See. 
Neben den täglichen Linien- und Schiffsrundfahrten in 
der Saison sind Themenfahrten eine gute Möglichkeit, 
tiefer in die schön-bunte Welt des Altmühlsees einzu-
tauchen. Dabei ist für jeden etwas, egal ob rockig, kul-
turell oder meditativ. Unter www.altmuehlsee.de sind 
alle Veranstaltungen gelistet. Schauen Sie doch mal rein!

P.S. Der Zweckverband Altmühlsee hat zahlreiche neue 
Printveröffentlichungen im Programm, beispielswei-
se Flyer zu den Themenfahrten, Veranstaltungshinwei-
se rund um den See oder neu aufgelegte Radkarten. 

Musik und Tanz 
und vieles mehr... 

P.S. Der Zweckverband Altmühlsee hat zahlreiche neue 
Printveröffentlichungen im Programm, beispielswei-Printveröffentlichungen im Programm, beispielswei-
se Flyer zu den Themenfahrten, Veranstaltungshinwei-
se rund um den See oder neu aufgelegte Radkarten. 

Für Fragen können Sie sich gerne an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Zweckverbands Altmühlsee unter Tel. 09831/508 191 oder per E-Mail an info@altmuehlsee.de wenden. Die Homepage der MS Altmühlsee ist unter www.altmuehlsee.de zu fi nden.
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Anlässlich der Gunzenhäuser Feierlichkeiten zum 
1200-jährigen Stadtjubiläum veranstaltet das Römer-
boot-Team am Altmühlsee im Jahr 2023 mehrere beson-
dere Veranstaltungen für Römerfans. Den Anfang macht 
eine informative Erlebnisausstellung am Seezentrum 
Schlungenhof. „Der Titel unserer Kabinettsausstellung 
lautet ´Römische Patrouillenboote auf dem Prüfstand 
- Bau und Test für Wissenschaft und Öffentlichkeit´“, 
so Projektleiter Prof. Dr. Boris Dreyer von der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. „Wir 
möchten Historie abwechslungsreich präsentieren und 
individuell erfahrbar machen. Daher verzichten wir 
auf staubige Exponate hinter Glasscheiben. Vielmehr 
zeigen wir antike Handwerkskunst, Waffentechnik 
und Ausrüstungsgegenstände. Besucherinnen und 
Besucher sollen in die römische Vergangenheit ein-
tauchen können und Teil der Geschichte werden.“

Die Öffnungszeiten sind bis voraussichtlich Ende Ok-
tober 2023 immer freitags von 14 bis 18 Uhr und 
samstags sowie sonntags von 13 bis 18 Uhr. In der 
Bootshalle sind neben den beiden originalgetreuen 
Römerbootnachbauten auch nach antikem Vorbild 
gefertigte historische Werkzeuge und Waffensyste-
me zu sehen. Dazu kann ein Blick auf diverse Produk-
tionsschritte geworfen werden, so beispielsweise 
auf die Herstellung der Planken oder die auffällige 
Bemalung. Doch damit nicht genug: In den Innen-
räumen des gerade einmal einen Steinwurf von der 
Römerboothalle entfernten Seglerheims werden 
weitere Bauteile wie Anker und Steuerruder der 
Danuvina Alacris und Fridericiana Alexandrina 
Navis ausgestellt, dazu informieren mehrere Roll-
Ups und Installationen über Fertigung, Einsatz-
möglichkeiten und Tests. Sitzmöglichkeiten vor 
dem Seglerheim laden zum Verweilen, Studium 
und Nachdenken ein. „Unsere beiden Römer-
boote sind das Ergebnis intensiver, jahrelanger 
wissenschaftlicher Forschung“, betont Prof. Dr. 
Dreyer. „Als Historiker interessieren uns aber auch die Menschen hinter dem 
Boot, also die römischen Legionäre, Baumeister und Handwerker, die damals lebten und uns heute Hinweise 
auf die Vergangenheit geben. Die Ausstellung ermöglicht einen lebendigen Blick hinter die Kulissen unserer Arbeit.“

Der Besuch der Kabinettsausstellung „Römische Patrouillenboote auf dem Prüfstand - Bau und 
Test für Wissenschaft und Öffentlichkeit“ ist kostenlos. Spenden sind herzlich willkommen. Nähe-
re Informationen erhalten Sie unter Tel. 09131/85-25768 oder per E-Mail an boris.dreyer@fau.de. 

Römische Geschichte hautnah 
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Boot, also die römischen Legionäre, Baumeister und Handwerker, die damals lebten und uns heute Hinweise 

Erlebnisausstellung am Altmühlsee
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Römische Geschichte hautnah 

Der Altmühlsee ist eine vielseitige Naturlandschaft, 
die voller Überraschungen steckt. Entspannungssu-
chende freuen sich über ein paar ruhige Momente 
am Strand oder relaxen in einem der zahlreichen 
Gastronomiebetriebe. Sportbegeisterte drehen ein 
paar Runden mit dem Boot, fahren mit dem Rad oder 
joggen um den See. Dann gibt es noch die Hobby-
Ornithologen, die sich über die vielfältige Tierwelt 
der Vogelinsel freuen, Kulturfreunde, die gerne an 
der Seebühne sitzen und Familien, welche das An-
gebot des beliebten Abenteuerspielplatzes in Wald 
nutzen. Doch damit nicht genug: Der Altmühlsee ist 
auch eine Hochburg für Freunde römischer Geschich-
te. Renommierte Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg (FAU) tauchen vor Ort in Schlungenhof in 
die Welt der Römerboote ein, erforschen antike Mi-
litärtechnologie und zeichnen das Leben einfacher 
Legionäre nach. Immer wieder können Interessierte 
in der Bootshalle einen Blick auf die Forschungs-
ergebnisse werfen, selbst einmal im Römerboot mit-
rudern oder alte Handwerkskünste ausprobieren.    

Die Region um Gunzenhausen hat eine lange römi-
sche Vergangenheit. Durch die Altmühlstadt verlaufen 
Teile des Obergermanisch-Raetischen Limes, ein histo-
risch bedeutsamer Grenz- und Befestigungsabschnitt 
des ehemaligen Römischen Reiches. Im Stadtgebiet 
informieren einige Informationstafeln über sichtbare 
Spuren, welche die Römer in unserer Gegend hinter-
lassen haben. Zudem fi nden sich steinerne Zeitzeu-
gen, beispielsweise im Burgstallwald, der grünen 
Lunge der Stadt. Das ganze Jahr über informieren 
Themenführungen über die römische Geschichte Gun-
zenhausens. Nähere Informationen zu den Stadtfüh-
rungen erhalten Sie unter www.gunzenhausen.info. 

Auch am Altmühlsee wird römische Geschichte haut-
nah erlebbar, denn hier befi ndet sich die Heimat 
der beiden Römerboote Fridericiana Alexandrina 
Navis (F.A.N.) und Danuvina Alacris. Beide sind 
originalgetreue Nachbauten römischer Patrouillen-
schiffe und werden als praxistaugliche Forschungs-
gegenstände diversen Belastungstests auf und neben 
dem Wasser unterzogen. Davon profi tieren auch 
Nicht-Wissenschaftler, denn die Ruderboote kön-
nen von Schulklassen, Vereinen oder von Firmen, 
beispielsweise zu Teambuildingzwecken gemietet 
werden. Nähere Informationen zu den Ruderboot-
fahrten erhalten Sie unter www.gunzenhausen.info.

Das Römerboot ist ein Blickfang und mittlerweile für 
viele Menschen ein weiterer Grund, nach Schlun-
genhof an den Altmühlsee zu fahren. „Unser rö-
misches Erbe zu heben und damit die stadtkulturel-
le Identität zu stärken, ist eine große und wichtige 
Aufgabe“, so Wolfgang Eckerlein von der Tourist 
Information der Stadt Gunzenhausen. „Wir wollen 
dies verstärkt angehen und werden in diesem Jahr 
so einiges erleben. Der Höhepunkt wird der LIMES-
tival-Monat Juni sein, mit Vorführungen und römi-
schen Nachmittagen. Weitere Römerevents sind in 
Vorbereitung, darunter eine spannende Ausstellung 
zum Bootsbau und ein Ruderevent anlässlich der 
1200-Jahrfeierlichkeiten der Stadt Gunzenhausen.“

Fahrten mit den Römerbooten können ab sofort 
über die Tourist Information der Stadt Gunzen-
hausen unter Tel. 09831/508 300 oder per E-
Mail touristik@gunzenhausen.de gebucht werden. 
Die vorläufi gen Termine sind neben dem 26. Mai 
der 30. Juni und der 28. Juli, sowie der 25. Au-
gust, der 29. September und der 27. Oktober. 
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Wer ein E-Auto fährt oder ein E-Bike sein eigen 
nennt, kennt das vielleicht: Der Akku nähert sich 
langsam aber sicher dem roten Bereich, doch gera-
de im ländlichen Bereich sind Lademöglichkeiten rar 
gesät. Rund um den Altmühlsee und am Altmühlsee-
Zuleiter kümmert sich der Zweckverband Altmühlsee 
schon länger um einen sinnvollen Ausbau der Lade-
infrastruktur. Elektrofahrräder können kostenlos an 
den Raststationen aufgeladen werden. Und für Autos 
und Motorräder bessert sich die Situation ebenfalls. 
So fi nden sich moderne Lademöglichkeiten im See-

zentrum Muhr am See und an den Freizeitanlagen 
Gern sowie Mörsach. Weitere Stationen sind in Zu-
sammenarbeit mit der N-Ergie bereits in Planung. 
Eine Übersicht zu allen Standorten gibt die Internet-
seite www.ladeverbundplus.de. Für Fragen können 
Sie sich gerne an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Zweckverbands Altmühlsee unter Tel. 
09831/508 191 oder per E-Mail an info@altmuehl-
see.de wenden. Die Homepage des Zweckverbands 
Altmühlsee ist unter www.altmuehlsee.de zu fi nden. 

Elektromobilität am Altmühlsee

34

2. Altmühlfranken-Wandertag – 
Jetzt schon den 07. Mai 

vormerken!

Zum zweiten Mal fi ndet am 
Sonntag, 07. Mai 2023 
der AltmühlfrankenWan-
dertag statt. Ab 10.00 Uhr 
können Wanderlustige auf 
drei unterschiedlich lan-
gen und ausgeschilder-
ten Wegen ihre Heimat
entdecken. 
Der Altmühlfranken-Wander-
tag hat das Ziel, das Wir-Ge-
fühl im Landkreis zu stärken 
und die Landkreisbewohne-
rinnen und –bewohner jedes 
Jahr in eine andere Ecke 
Altmühlfrankens zu führen. 
Mit dem Wandertag wurde 
im Jubiläumsjahr zu 50 Jahre 
LandkreisWeißenburg-Gun-
zenhausen eine neue Tradi-
tion geschaffen. Der erste 
Wandertag hat in Burgsa-
lach am Römererlebnispfad 
stattgefunden. 
Der diesjährige 2. Altmühl-
franken-Wandertag führt 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nach Haundorf. 
Drei Routen wurden durch 
das Organisationsteam in 
der Zukunftsinitiative altmühl-
franken ausgewählt und vor-

bereitet: 
Einer Familienroute mit einer 
Länge von 3,7 km, einer mitt-
leren Route mit 5,6 km und 
einer langen Route mit 
12,8 km. Entlang des We-
ges werden zwei kleine 
Genussstationen mit regiona-
len Produkten angeboten und 
zusätzlich wird es entlang 
der Route eine Ge-
tränkestation geben. 
Als besonderes High-
light wird am Wander-
tag das Jubiläum „50 
Jahre Trimm Dich Pfad 
im Mönchswald“ der Ge-
meinde Haundorf gefeiert.
Geführte Wanderungen 
werden um 10.00 Uhr für 
alle drei Routen angeboten. 
Treffpunkt und Verpfl egung 
ist am Café Hans (Georgen-
talweg 2, 91729 Haundorf). 
Der Wandertag fi ndet auch 
bei Regen statt. An festes 
Schuhwerk ist zu denken.
Weitere Informationen fi n-
den Sie unter www.altmu-
ehlfranken.de/wandertag. 
Text: Landratsamt Weißenburg-
Gunzenhausen
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Eheschließungen beim Standesamt Gunzenhausen sind 
grundsätzlich während der Öff nungszeiten von Montag 
bis Freitag möglich. 

Im Jahr 2023  sind an folgenden Terminen Trauungen mög-
lich: 06.05.2023, 27.05.2023, 10.06.2023, 24.06.2023, 
08.07.2023., 15.07.2023, 29.07.2023, 12.08.2023, 
26.08.2023, 02.09.2023, 23.09.2023, 21.10.2023, 
25.11.2023, 23.12.2023.  

Unverbindliche Reservierungen für Samstagstermine bzw. 
für Termine wochentags von Montag bis Freitag werden 
vom Standesamt Gunzenhausen entgegengenommen.

Als Trauorte in Gunzenhausen stehen das Haus des Gastes 
und der Sitzungssaal im Rathaus, in Muhr am See das Trau-
zimmer im Rathaus oder die Begegnungsstätte (Scheune) 
am Altmühlsee-Informationszentrum sowie in der Zeit 
von Mai bis Oktober die MS Altmühlsee zur Verfügung. 

Weitere Informationen zu den Trauorten können auf der 
Internetseite der Stadt Gunzenhausen unter www.gun-
zenhausen.de/trauorte abgerufen werden.

Für die richtige Wahl des Trauortes, der Information über 
die notwendigen Unterlagen für die Anmeldung der Ehe-
schließung, Auskunft über anfallende Gebühren und auch 
bei weiteren Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Stan-
desamts Gunzenhausen gerne zur Verfügung.

Nähere Informationen gibt es im Standesamt der Stadt 
Gunzenhausen unter Telefon 09831/508-120 oder 508-121, 
Marktplatz 23, E-Mail: standesamt@gunzenhausen.de.

Standesamtlich heiraten
in Gunzenhausen

Jetzt schon unebdingt vormerken!
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„Das Burkhard-von-Seckendorff Heim ist ein weit 
über die Grenzen Gunzenhausens hinaus angesehe-
nes Alten- und Pfl egeheim mit einer langen Historie. 
Der aktuell herrschende Pfl egenotstand geht aller-
dings auch an der Altmühlstadt nicht spurlos vorbei. 
Wir wollen zügig Personallücken schließen und eine 
nachhaltige Finanzierung erreichen.“ Seit kurzem 
hat die renommierte Gunzenhäuser Alten- und Pfl e-
geeinrichtung Burkhard-von-Seckendorff Heim mit 
Heimleiter Stefan Kettler ein neues Gesicht an Bord. 
Der 53-jährige Muhrer führte bis zuletzt erfolgreich 
das Caritas-Alten- & Pfl egeheim St. Ludwig in Ans-
bach und folgt in Gunzenhausen auf Rolf Siebentritt, 
der nun die letzten Monate seines aktiven Berufsle-
bens zur Einarbeitung des Nachfolgers nutzen wird.    

„Wir freuen uns sehr, denn mit Stefan Kettler konnten 
wir einen ausgewiesenen Pfl egeexperten mit großer 
Erfahrung für uns gewinnen“, betont Erster Bürger-
meister Karl-Heinz Fitz. „Die Branche steht vor großen 
Herausforderungen. So gibt es zu wenige Fachkräfte 
und auch die Finanzierung von Einrichtungen wird 
immer schwieriger. Viele Häuser arbeiten defi zitär.
In Gunzenhausen möchten wir weiterhin die best-
mögliche Versorgung bieten, arbeiten an erkannten 
Herausforderungen und bündeln gezielt fachliches 
Know-How. Beispielsweise ist die Hospitalstiftung 
Gunzenhausen im letzten Jahr der Altenhilfe Bayern 
beigetreten, die Synergieeffekte helfen uns sehr. Nun 
haben wir mit Stefan Kettler einen Strategen an Bord, 
der einen objektiven Blick von außen mitbringt.“ 

Diplom Pfl egewirt (FH) Stefan Kettler ist sich der gro-
ßen Herausforderung bewusst und hat bereits erste 
Schwerpunkte gesetzt. Einer davon betrifft die Per-
sonalplanung. „Im Burkhard-von-Seckendorf Heim 
arbeiten rund 150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Arbeitsbedingungen, das Vertrauen untereinander 
und die Stimmung sind gut, allerdings haben auch 
wir mit schmerzhaften Personallücken zu kämpfen. 
Wenn wir den Erfüllungsgrad erreichen wollen, 
brauchen wir weitere Fachkräfte und Azubis. Die-
se möchten wir für uns gewinnen und haben des-
wegen u.a. eine moderne Social-Media-Kampa-
gne gestartet, von der wir uns viel versprechen“.

Spannend wird der Herbst, denn im Septem-
ber starten die nächsten Pfl egesatzverhandlun-
gen mit Pfl egekassen und Sozialhilfeträgern. 

Gunzenhäuser Burkhard-von-Seckendorff Heim – 
neuer Heimleiter

Dann geht es ums Geld, von den Verhandlun-
gen hängt ab, welchen Betrag das Burkhard-
von-Seckendorf Heim von den Kostenträgern 
erhält und wieviel es seinen Bewohnerinnen 
und Bewohners in Rechnung stellen muss. „Wir 
wollen Maß und Mitte“, erklärt Heimleiter Ste-
fan Kettler. „Unser Alten- und Pfl egeheim muss 
fi nanziell auf sicheren Beinen stehen. Allerdings 
werden wir das Wohl der Seniorinnen und Se-
nioren im Auge behalten. Hier gilt es transpa-
rent zu sein und unsere Stärken einzubringen. 
In Gunzenhausen haben wir viel zu bieten 
und darauf dürfen bzw. sollten wir stolz sein.“   

Stefan Kettler hat Mitte März seinen Dienst an-
getreten. „Ich schätze Gunzenhausen und deren 
Bürgerinnen und Bürger sehr. Ich freue mich über 
jede persönliche Begegnung“, so der Heimleiter. 
„Für Fragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnum-
mer 09831/508 760 gerne zur Verfügung.“ 

Nähere Informationen zum Burkhard-von-Se-
ckendorff Heim erhalten Sie auf der Home-
page unter bvsh.gunzenhausen.de. Der Blick 
lohnt, denn auch attraktive Stellenausschrei-
bungen werden dort regelmäßig eingestellt. 

Burkhard-von-Seckendorff  Heim



3737

Haben Sie es bemerkt? Am 21. März 2023 wurde 
vielerorts der Welttag der Hauswirtschaft gefeiert. 
Ach, das wussten Sie nicht? Trösten sie sich, denn 
damit sind Sie nicht alleine. Dabei gehört die Haus-
wirtschaft doch zu jenen Arbeitsfeldern, die jeder 
meint zu kennen, aber kaum jemand beschreiben 
kann. In der öffentlichen Wahrnehmung geht Haus-
wirtschaft immer ein wenig unter, was sehr schade 
ist, leisten fachkundige Hauswirtschafterinnen und 
Hauswirtschafter doch tägliche Daseinsvorsorge und 
damit einen immensen Beitrag zum Funktionieren 
unserer Gesellschaft. Die Hauswirtschaft ist äußerst 
facettenreich und spannend, es braucht ein breites 
theoretisches Wissen und praktische Fertigkeiten. 
So werden beispielsweise vielfältigste Arbeitspro-
zesse in Einrichtungen geplant und hierbei Ressour-
cen sparsam sowie zielgerichtet zum Wohle von 
Menschen eingesetzt. Im Gunzenhäuser Burkhard-
von-Seckendorff-Heim spielt Hauswirtschaft eine be-
deutsame Rolle. Daher war es selbstverständlich, 
dass sich der Fachbereich am 21. März 2023 im 
Eingangsbereich des Alten- und Pfl egeheims mit be-
sonderen Aktionen und Informationsmaterial interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern präsentierte.   

Initiiert von Burkhard-von-Seckendorff-Heim-Haus-
wirtschaftsleiterin Christine Beck und ihrer Stellver-
treterin Nina Heinbüchner wurden zahlreiche Facet-
ten der Hauswirtschaft vorgestellt. Zu sehen waren 
zahlreiche Beispiele, wie sich Menschen auch im 
hohen Alter oder mit einsetzender Demenz sinn-
voll beschäftigen können, u.a. durch handwerkliche 
Kleinarbeiten, Bastelleien oder Tischdekorationen. 
Selbstverständlich war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt, die Azubis unterstützten tatkräftig. 

Beim Welttag der Hauswirtschaft im Burkhard-von-Se-
ckendorff-Heim ging es aber auch um Nachwuchs-
werbung, denn die Hauswirtschaft braucht weiterhin 
fachkundiges Personal. Der Ausbildungsberuf ist ab-
wechslungsreich und sehr vielseitig, dazu macht die Ar-
beit mit Menschen großen Spaß und ist sinnerfüllend. 

Nähere Informationen zur Ausbildung im Burk-
hard-von-Seckendorff-Heim erhalten Sie auf der 
Internetseite www.bvsh.gunzenhausen.de. Aus-
künfte werden zudem unter Tel. 09831/508 770 
oder per E-Mail an bvsh@gunzenhausen.de erteilt.  

Wo die Hauswirtschaft zuhause ist
Burkhard-von-Seckendorff  Heim
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Die Gunzenhäuser Stadthalle virtuell erlebenDie Gunzenhäuser Stadthalle virtuell erleben

Unsere Gesellschaft wird immer älter und doch werden 
Erste Hilfe-Veranstaltungen hauptsächlich von Jüngeren 
besucht. Ein Fehler, denn es gibt typische Notfälle oder 
Unfälle, die vor allem Seniorinnen und Senioren betref-
fen. Sich selbst gilt es hierfür zu sensibilisieren und regel-
mäßig auf den aktuellen „Erste Hilfe-Wissensstand“ zu 
bringen. Das beugt vor und hilft bei der Prophylaxe so-
wie im Notfall beim richtigen Umgang mit Schlaganfäl-
len, Herzinfarkten und Co. Der Seniorenbeirat der Stadt 
Gunzenhausen hat sich diesem wichtigen Themenkom-
plex angenommen und für ältere Menschen ab 60 Jahren 
in Zusammenarbeit mit der vhs-Gunzenhausen eine kos-
tenlose Erste-Hilfe-Informationsveranstaltung angeboten.

Als Experten hatte der Seniorenbeirat den Pfofelder Ro-
land Hier gewinnen können. Dieser verfügt nicht nur 
über eine 33-jährige Erfahrung als Notfallsanitäter, son-
dern ist zudem als Dozent im Rettungsdienst tätig. Mit-
gebracht hatte er drei lebensechte Puppenmodelle, an 
denen er Notfallsituationen erklärte und zu praktischen 
Übungen einlud. Beispielsweise wurde die richtige Durch-
führung einer Herzdruckmassage durchgesprochen. Bei 
Erwachsenen gelten andere Regeln als bei Kindern 
oder Säuglingen – Seniorinnen und Senioren haben 

allerdings Enkelinnen und Enkel und daher sollten die 
Unterschiede bekannt sein. Besser ist es natürlich, wenn 
gleich ein Defi brillator zur Verfügung steht. Dieser führt 
Ersthelfer verbal durch eine Notfallsituation und kann 
damit Sicherheit geben. Roland Hier hatte ein Übungs-
gerät dabei, erläuterte die Funktionsweise und nahm 
damit den Respekt vor diesem lebensrettenden Gerät.

Krampfanfälle, Pseudokrupp oder Nasenbluten – es 
gibt typische Notfälle, die vor allem die Kleinsten be-
treffen. Auch hier gilt es richtig zu handeln und dazu 
hatte Roland Hier zahlreiche sinnvolle Verhaltenstipps 
parat. Außerdem sterben in Deutschland jährlich fast 
100.000 Menschen an einem plötzlichen Herzstill-
stand. Viele Tote sind vermeidbar, denn häufi g weisen 
Symptome schon länger auf den kommenden Infarkt 
hin. Ähnlich verhält es sich bei einem Schlaganfall, bei 
dem z.B. Nasenbluten von zu hohem Blutdruck zeugt. 
Roland Hier erklärte die richtige Vorgehensweise bei 
einem solchen Notfall, sprach über in der Hektik gern 
gemachte Fehler und über lebensrettende Maßnah-
men. Diese können auch bei Kindern nötig sein, deren 
körperliche Voraussetzungen doch ganz andere sind. 

Gunzenhäuser Seniorenbeirat – 
Erfolgreiche Informationsveranstaltung zum Thema „Erste Hilfe“

Ganz entspannt von zu Hause aus lässt sich ab sofort 
die Gunzenhäuser Stadthalle erleben. Möglich macht 
das ein hochaufl ösender 360°-Rundgang, der einen 
Überblick über die Räumlichkeiten des Hauses schafft. 
Ob großer Saal, Raum Altmühltal oder Hahnenkamm 
- via PC, Tablet oder Smartphone können sich Besu-
cherinnen und Besucher im virtuellen Raum bewegen 
und sich jeden Winkel der Stadthalle ansehen. Wer 
über eine VR-Brille verfügt, kann zudem ganz ins Ge-
schehen eintauchen und sich quasi live durch das 
Gebäude bewegen. Gerade in Corona-Zeiten kann 
auf diese Weise problemlos und ohne Zeitdruck ein 
Blick riskiert werden. „Dies ist auch für potentielle 
Veranstalter außerhalb unserer Region interessant, 
die sich unsere Gunzenhäuser Eventlocation nun 
ohne extra dafür anreisen zu müssen online anschau-
en können“, so Stadthallenleitung Heidrun Stegner. 
„Der Rundgang bietet einen transparenten Einblick, 
ohne zeitliche Beschränkung. Notwendige Informa-

tionen lassen sich so schnell und einfach abrufen.“
Nachdem die Stadthalle erst vor kurzem grundlegend 
saniert wurde, lohnt sich der virtuelle Besuch also al-
lemal. „Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. So laden 
wir Sie künftig zur virtuellen Entdeckungstour durch 
unsere Stadthalle ein, und das weltweit vom heimi-
schen Sofa aus“, so Erster Bürgermeister Karl-Heinz 
Fitz. „Während des 360°-Rundgangs können Sie das 
Haus aus verschiedenen Blickwinkeln kennenlernen 
und sich durch die Räume navigieren. Auf diese Wei-
se bekommen Besucherinnen und Besucher einen 
tollen Eindruck von der modernen Ausstattung und 
den vielfältigen Möglichkeiten unserer Stadthalle.“

Unter www.stadthalle-gunzenhausen.de können Sie 
Ihren virtuellen Rundgang starten. Für Auskünfte rund 
um die Stadthalle steht Ihnen das Team der Eventloca-
tion unter Tel. 09831/508 340 oder per E-Mail unter 
stadthalle@gunzenhausen.de gerne zur Verfügung.
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Gunzenhäuser Seniorenbeirat – 
Erfolgreiche Informationsveranstaltung zum Thema „Erste Hilfe“
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Am Ende waren sich die rund 25 Besu-
cherinnen und Besucher einig: Solche In-
formationsveranstaltungen sollte es häu-
fi ger und regelmäßig geben. Vorsicht ist 
bekanntlich besser als Nachsicht und im 
Notfall bleibt keine Zeit, um sich zu in-
formieren und erst dann zu Handeln.

Weiterführende Informationen zum Se-
niorenbeirat der Stadt Gunzenhausen er-
halten Sie auf der Internetseite www.gun-
zenhausen.de/seniorenbeirat.html. Falls 
Sie Fragen haben, können Sie sich gerne 
per E-Mail an seniorenbeirat@gremien.
gunzenhausen.de an die Seniorenbei-
rätinnen und Seniorenbeiräte wenden.

Ein wirksames Rezept gegen Einsamkeit und Langeweile 
stellt seit kurzem der Gunzenhäuser Seniorenbeirat mit 
dem Geselligen Café-Treff 60+ aus. Das neue Gemein-
schaftsangebot an die ältere Generation wurde von den 
ehrenamtlichen Seniorenbeirätinnen Sigrid Fucker und 
Sigrid Held initiiert und fi ndet künftig einmal im Monat 
im Café Lebenskunst (Marktplatz 26a, 91710 Gunzen-
hausen) statt. Vor kurzem feierte die gemütliche Runde 
in entspannter Atmosphäre eine gelungene Premiere.

Rund 40 gut gelaunte Bürgerinnen und Bürger 60+ erleb-
ten ein paar kurzweilige, ungezwungene Stunden unter 
Gleichgesinnten. Es wurde viel geredet und gelacht, wie 
üblich bei solch schönen Dingen ging die Zeit viel zu 

schnell vorbei. Zwischendurch sorgte eine gekonnte mu-
sikalische Einlage von Kerstin Brabetz am Akkordeon für 
stimmungsvolle Abwechslung. Die passionierte Musike-
rin hatte spontan ihr Schifferklavier mitgebracht und eine 
Kostprobe ihres Könnens zum Besten gegeben. Schließ-
lich sei an dieser Stelle noch eine tolle Aktion des Café Le-
benskunstes erwähnt: Für den Sonderpreis von nur 3,50 
Euro konnte ein Seniorengedeck bestehend aus einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen bestellt werden.

Die Premiere des Geselligen Café-Treffs 60+ des Gunzen-
häuser Seniorenbeirats war ein voller Erfolg. Die nächs-
te Runde startet am Dienstag, 30. Mai 2023, ab 15 Uhr 
im Café Lebenskunst. Lassen Sie sich das nicht entgehen.

Gute Gespräche und mehr! Erster Café-Treff 60+ des Gunzen-
häuser Seniorenbeirats war ein 

großer Erfolg
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